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Wahl der Kandidaten für den Sanacja⸗Seim. 


Die ſozialiftiſchen Vertreter erllären Stimmenthaltung. 


Am geſtrigen Tage fand in den 104 Wahlbezirken die 
Pahl der Kandidaten für den Sejm durch die auf Grund 
des neuen Wahlgeſetzes gebildeten Wahlkollegien aus Ver⸗ 
lietern der kommunalen Selbſtverwaltungen, der wirt⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen und der Fachverbände ſtatt. 
Ee war dies eine wichtige Handlung für die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen für den Sejm, denn die Wähler werden dies⸗ 
mal nur auf die von den Wahlkollegien aufgeſtellten Qan- 
tönten ihre Stimme abgeben können und nicht wie früher 
auf jreigenannte Kandidaten der von den Wahlgruppen 
eingebrachten Kandidatenliſten. Durch die neue Wahl⸗ 
rung wird daher auf die Wähler von vornherein durch 
die Aufſtellung von Kandidaten der Wahlkollegien ein 
f Swang, nur auf einige Kandidaten die Stimme abzugeben, 
eusgeuͤbt. Die Zuſammenſetzung der Wahlkollegien und 
die Art der Wahl der Kandidaten iſt eine ſolche, daß un⸗ 

abhängigen Gruppen und Parteien, die bisher ihre Kan⸗ 
I Bidaten frei aufſtellen konnten, die Möglichkeit faft ges 
Kommen wurde, Kandidaten ihres Vertrauens für die 
Seſmwahl aufzustellen. Dies ift auch einer der vielen 
Gründe, die die ſozialiſtiſchen Parteien, die bäuerliche 


(ten und Gruppen gezwungen hat, Wahlenkhaltung bei 
A kommenden Sejmwahlen zu proklamieren. 

Die geſtern durch die Wahlkollegien vorgenommene 
Wahl der Kandidaten für den Sejm war ein Akt, der kein 
Rößeres Intereſſe bei den breiten Maſſen heworgerufen 
ind nur wegen ſeiner Neuheit ein gewiſſes Auſſehen er⸗ 
geht hat. Haben doch jogar die vom politiſchen Leben 
heeitsſtehenden empfunden, daß dieſer Vorwahlakt nur 
Mne Formſache ift und die Kandidaten ſchon vor dem Zu⸗ 
f immentritt der Wahlkollegien durch Verhandlungen der 
kerſchenden Sanacſa⸗Partei mit gewiſſen Wirtſchaftskrei⸗ 
in schon ſeſtgelegt wurden. Und daher hat auch der Wahl⸗ 
it feine nennenswerten Ueberraſchungen gebracht. Die 
lendidaten, die ſchon vor dem Wahlakt der Oeffentlichkeit 
18 Ergebnis der Verhandlungen innerhalb der Sanarja⸗ 
Urbände bei Beteiligung der ſtaatlichen Behörden durch 
ie Preſſe bekanntgegeben wurden, find bis auf nur ganz 
inge Verſchiebungen gewählt worden. Die Mehrheit 
er Wahl tollenien, auf deren beſondere Zuſammenſtellung 
Air bereits des öfteren hingewieſen haben, hat einfach für 
e vereinbarte Kandidatenliſte der Sanacja geſtimmt, was 
auch nicht anders zu erwarten war. Und es gab hier⸗ 
ſehr bemerkenswerte Vorgänge, indem Großindu⸗ 
Helle auf ſogenannte Arbeitervertreter und auch um⸗ 
e ſtimmten, als wenn ſich ſtändig Gleichgeſinnte zu⸗ 
umengefunden haben, waren die meiſten doch ſchließlich 
ohlansg: ſuchte Sanacja⸗Anhänger. Dieſer „Einigkeit“ 
ben die Vertreter der ſozialiſtiſchen Klaſſenverbände 
E lörperlichen und geiſtigen Arbeiter einen dicken Strich 
urch die Rechnung gemacht. 
die Vertreter der ſozialiſtiſchen Klaſſenverbände haben in 
in Wahltollegien, wo fie vertreten waren, die Erklärung 
Önegeben, daß fie wegen der Grundbeſtimmungen des 
lgeſetzes, durch die die Rechte des werktätigen Volkes 
‚Ahmälert wurden, fih an der Auſſtellung der Kandi⸗ 
daten und an der Wahl nicht beteiligen werden. 


E ſozialiſtiſchen Klaſſenverbände find die weitaus 
ipte Organiſation des werktätigen Volkes in Stadt und 


Boltspartei, die Nationale Partei und noch andere Par⸗ 


Land und in ihnen gruppieren ſich die Werktätigen aller 
in Polen wohnenden Nationalitäten. Dieſem Umſtande 
mußte ſogar bei der Zuſammenſetzung der Wahlkollegien 
Rechmung getragen werden, wenn dies auch nicht ganz der 
Fall war. In geſchloſſener Front haben die ſozialiſtiſchen 
Delegierten für das hinter ihnen ſtehende werktätige Volk 
die öffentliche Erklärung abgegeben, daß bei den kommen 

den Sejmwahlen Wahlenthaltung geübt werden wird. Und 
darin find ſich einig alle polniſchen, deutſchen, jüdiſchen, 
ukrainiſchen und weißruſſiſchen Werktätigen Polens, die 
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hinter den ſozialiſtiſchen Parteien und gewe tlichen 

Verbänden ſowie Kulturorganiſationen feen. PTEE 
aufgeſtellt 
herrſchen⸗ 


Die Kandidaten für den Sejm find zwar 
worben umb fie dun fait dungen Fnhänger bes 
den Regimes, der Sanarja, aber am Wahltage, am 8. Sep: 
iembre, wird ſich erſt zeigen, ee 
Wählern aufbringen können, der den Sejmabgeordneten 
das Recht geben wird, im Namen des Volles ihr Mandat 


onszuüben, und ob das Sanacjaregime Unterſtſtzung ge- 
funden hat, 


Sein deulſcher Kandidat 


Obwahl die Wahlkollegien für bie Aurfftellung der 


nung eine für die ſozialen und völkiſchen Volksſchichten 
ſo ungünſtige Zuſammenſetzung erfuhren, daß die Aufſtel⸗ 
lung deutſcher 
fir den Schleſiſchen Sejm von vornherein ausſichtslos er⸗ 


die deutſchbürgerlichen Politiket aller Schattierungen für 
eine Wahlbeteiligung entſchloſſen, um ſo unter Beweis zu 
ſtellen, daß ſie nunmehr geſonnen ſeien, in der Reihe derer 
mitzuwirken, die „bejahend“ zum Staate ſtehen. Die 
deutſchbürgerlichen Politiker, die Altdeutſchen und die 
Jungdeutſchen, die nach ihrem nationalſozialiſtiſchen Er⸗ 
wachen eine große Liebe für das herrſchende Sanacja⸗ 
Regime empfanden, glaubten, daß das Regime ihnen zu 
einer parlamentariſchen Vertretung verhelfen wird. Man. 
hat vielleicht in dieſen Kreiſen die Bittgänge zum Mini⸗ 
ſterpräſtdenten und ſpäter zu einzelnen Wojewoden nicht 
allzu demütigend empfunden, wie aber muß jetzt der poli- 
tiſche Katzenjammer der deutſchbürgerlichen Führer ſein, da 
den Mandatsanwärtern das bereits erblickte Fell, um das 
man ſich ſchon herumgeſtritten hat, weggeſchwemmt wurde. 


25 Deutſchöürgerlichen haben in ganz Polen keinen ein ⸗ 
mer unb anf —— Ranbibuten. zum Siji 
fijen Sejm. 

& ift den deutſchbürgerlichen Politilern unter Füh 


Die Ausgabe für Investitionen. 

Für das laufende Jahr hat die polniſche Regierung 
für öffentliche Arbeiten und Invpeſtitionen größere Mittel 
zur Verfügung ge Von der Inpeſtitionsanleihe 
ſtehen 152 Millionen Zloty für das laufende Jahr bereit. 
Hinzu kommen noch zahlreiche Poſttionen aus dem 
Staatshaushalt und den Budgets der ſtaatlichen Unter⸗ 
nehmungen, außerdem verſchiedene weitere Fonds, ſo für 
Agrarreform, Schulban und der Arbeits⸗ 
fonds. Die Mittel aus dem Staatsbudget für Inzveſti⸗ 


Kandidaten für die Sejmwahlen durch die neue Wahlord⸗ 


bidata für den Sejm und Senat jomwie- 
ſchien, fo haben ſich doch in ihret politiſchen Unklugheit 


ſtellt. 

Millionen Zloty mobiliſiert. Nach Addierung aller dieſer 

Poſitionen ergibt fih ein Betrag von faſt 30 Millione 
| Zloty (ohne Inveſtitionsanleihe). 


in ganz Polen. 


zung von Sen. Hasbach zwar gelungen, vom Schleftic):: 
Wojewoden Dr. Grazynſli „mie berichtet, das Verſprechen 
zu erhalten, daß im Waters 88 (Stadt Kattowitz und 
Königshütte⸗ Chorzow) : ein Kandidat der Veutſchbürgerli⸗ 
chen zum Warſchauer Sejm zur Aufftellung gelangen wird 
Es gelang ins nicht, in dem Wahlkollegium dieſes 
Bezirks die notwendige Anzahl von Stimmen für die Muj- 
ſtellung des deutſchen Kandidaten zu erhalten. Ebenſo 
wurden keine Kandidaten der Deutſchbürgerlichen in den 
12 Kreiswahlverſammlungen für den . Schlefi iſchen Sejm 
aufgeſtellt, trotzdem die Deutſchbürgerlichen im letzten 
Schleſiſchen Seim über 7 Abgeordnete verfügten, außer 
den zwei deutſch⸗ ſozialiſtiſchen. 

Da auch in den Wojewodſchaſten Poſen und Pom- 
merellen und in Mittelpolen kein Kandidat der Deutſch⸗ 
bürgerlichen zur Aufſtellung gelangt ijt, fo iſt das deutich: 
Bürgertum in Zukunft in den polniſchen Parlamenten 
gänzlich ausgeſchaltet. 

Das iſt das Ergebnis der „Erneuerungspolitik“, die 
von mehr oder weniger nationalſozialiſtiſchen „Führern“ 
getrieben wurde. Sie haben fih das Hitlerſche „Ideen 
gut“ zu eigen gemacht, ſich daher dem Sanacja⸗Regime 
verſchrieben und dürfen fih nicht wundern, daß ſie jetzt 
„ausgeſchaltet“ werden und die Sanacja den Totalitäts⸗ 
grundſatz ihnen gegenüber durchführt. Daß ſie ſtatt zu 
„erneuern“, zu Totengräbern der deutſchen Minderheit 
wurden, wird ihnen das deutſche Volk, wenn es „erwacht“ 
nicht vergeben! 


tionszwecke erreichen einen Betrag von 40,8 Millionen 
Zloty, die ſtaatlichen Unternehmungen haben 106,3 Mii- 
lionen Zloty für Inveſtitionszwecke ausgeworfen, die 
ſtaatlichen Monopole 2,5 Millionen Zloty. Beſondere 


Fonds haben zuſammen mit dem ſtaatlichen Arbeitsfonds 


für Bauarbeiten 107 Millionen Zloty zur Verfügung ge⸗ 
Die Staatswirtſchaftsbank hat für Bankkredite 42 


Ihr heißt das Voll auf Eure Kandidaten zu timmen... 


Das Volk wird nicht wählen... 


Barum? Weil es Euren Kandidaten nicht glaubt!“ 


Victor Hugo 
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Die Wahlkollegien in den drei Bezirken der Stadt 
Lodz haben geſtern abends die Wahl der Kandidaten 
für den Sejm vorgenommen. i 

Die Vertreter der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaſten bruch⸗ 
ten durch Erklärungen ihre Wahlenthaltung zum Ausdruck. 
Als in zwei Bezirken die Wahlkommiſſare bei der Ver⸗ 
leſung der Wahlenthaltungsdeklaration Schwierigkeiten 
machten, verließen die ſozialiſtiſchen Delegierten und niele 
andere bei ſcharſen Proteſttundgebungen und auch Geſaug 
von Freiheitsliedern die Verſammlung. 


Die Wahl hat den vorausgeſehenen Verlauf genom⸗ 
men, und es wurden die bereits in den Sanacjaorganiſa⸗ 
tionen und den regierungsparteilichen Vereinen und Ver⸗ 
bänden feſtgelegten Perſonen zu Kandidaten für den Sejm 
gewählt. Ein für die Sanacja ſehr unerwünſchtes Ereig⸗ 
nis trat jedoch ſchon vor Zufammentritt der Wahlkollegien 
ein. So hat der als Spitzenkandidat im Stadtzentrum 
in Ausſicht genommene bekannte Arzt Dr. Toma⸗ 
szewſki, der von der Sanacja als Zuglandidatur aus⸗ 
geſpielt werden ſollte, im letzten Augenblick trog Drän⸗ 
gens von ſeiten des Lodzer Wojewoden und des beſonde⸗ 
ren Leiters der Lodzer Sanacja, General Hubicki, ad», 
gelehnt, zu kandidieren, was ſehr großes Auf⸗ 
ſehen in der Oeffentlichkeit erregt hat. An ſeine Stelle 
wurde der ſanatoriſche Rechtsanwalt Bi yk geſtellt. Noch 
viele andere Auseinanderſetzungen zwiſchen konkurrieren⸗ 
den Anwärtern auf Sejmabgeordnetenmandate fanden 
letztens ſtatt und es gelang manchem, ſeinen Konkurrenten 
im Vorwahltampf um die Mandate zu beſiegen. 


Bezirt 15 (nördlicher Stadtteil, Polizeikommiſſariate 
2, 3 und 5). Die Sitzung des Wahllollegiums leitete 
Ing. Wojewodzki. Anweſend waren 125 Delegierte. Bei 
der Nennung der Kandidaten wollte der Vertreter der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Berufsverbände die Wahlenthaltungs⸗Dekla⸗ 
ratio verleſen, dem ſich aber der Wahlkommiſſar wider⸗ 
ſetzte. 13 ſozialiſtiſche Vertreter erhoben ſchärſſten Proteſt 
und verließen unter Proteſtrufen und Geſang die Ver⸗ 
ſammlung, welchem Schritt ſich die chriſtlich⸗demokrati⸗ 
iſchen Vertreter und auch andere anſchloſſen, fo daß die 
Verſammlung insgeſamt 21 Delegierte verlaſſen haben. 

Es ſind 99 gültige Stimmzettel abgegeben worden, 
5 waren ungültig. 15 Kandidaten wurden genannt. Es 
erhielten: Karl Allgajer 67, Mineberg 46, Trawkowſki 37, 
Pogonowfki 36, Fidler 35, Milewski 22, Dr. Krausz 9, 
Dembezynſka 7, Rubinſtein 3, Wajeman 3, Hartglas 2, 
Meyſel 1 und Prylucki 3 Stimmen. 

Als Kandidaten ſind ſomit gewählt: Allgajer, Mine⸗ 
berg, Trawkowfki und Pogonomſfki. 

Bezirk 16 (Stadtmitte, Polizeilommiſſariate 1, 4, 8, 
7 und 10). Den Vorſitz führte Wahlkommiſſar Rechts⸗ 
anwalt Bilyk. Erſchienen waren 121 Delegierte. Ge- 
werkſchaftsſekretär Walczak gab im Namen der 13 Ber- 
treter der ſozialiſtiſchen Arbeitnehmerverbände die Wahl⸗ 
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enthaltungsentſchließung der Sozialiſten bekannt, wogegen 
der Wahlkommiſſar Einſpruch erhob. Es lam daher zu 
Proteſtkundgebungen und die ſozialiſtiſchen Vertreter ver⸗ 
ließen unter Ruſen und Geſang den Saal. 

An der Wahl beteiligten ſich 104 Wahlmänner. Ge⸗ 
nannt wurden 6 Kandidaten. Es erhielten: Alfred Wi- 
mt 69, Wadowſki 66, Hejwowfki 39, Kopezynfti 32 und 
Popowna 23 Stimmen. ` 

Als Kandidaten find jomit gewählt: Bilyf, Wadom⸗ 
ffi, Hejwowſti und Kopezynſti. 

Bezirk 17 (üblicher Stadtteil, Polizefkommiſſariate 
8, 9, 11, 12, 13 und 14). Wahlleiter war Franciszek 
Waszkiewicz. Erſchienen waren 109 Delegierte. Gleich 
nach der Nennung der erſten Kandidaten verlas Gewerk⸗ 
ſchaftsſekretär Napieralſki die Deklaration der ſozialiſti⸗ 
ſchen Vertreter betreffend Wahlenthaltung. Beim Aufruf 
zur Stimmabgabe erklärte Delegierter Emil Zerbe die 
Nichtteilnahme an den Wahlen, welchem Beiſpiel dann 
die anderen ſozialiſtiſchen Vertreter folgten. Später ver⸗ 
ließen die ſozialiſtiſchen Vertreter geſchloſſen die Ver⸗ 
ſammlung. 

Stimmen erhielten: Ludwig Waszkiewicz 81, Michal 
Wymyflowſki 55, Edmund Dutkiewicz 45, Apolonia Ry- 
bicka 36, Zygmunt Rau 29, Antoni Harasz 19, Leon 
Sienkiewicz 15. j 

Als Kandidaten find gewählt: Waszkiemicz, Wymy⸗ 
ſlomſti, Dutkiewicz und Rybieka. 


Wahlkreis Lodz⸗Lenczyca. 

Anweſend waren 127 Delegierte. Es erhielten Stim⸗ 
men: der ehem. Abg. Franciszek Plocek 106, der Ge⸗ 
meinderat von Piontek Stefan Wyganowſki 88, der Stv. 
von Lenczyca Wincenty Gortat 86, Gymnaſialdirektor 
Cezak aus Zgierz 83, Zubert 12, der ehem. Sen. Utta 7, 
Niewinowſkki 7 und Morowſfki 5. 

Als Kandidaten gelten: Plocek, Wyganowſki, Gortat 
und Cezak. 

Wahlkreis Laſt(Pabianice)⸗Sieradz(3dunſka⸗Wola). 

Als Kandidaten wurden gewählt: Großgrundbeſitzer 
Staniſlaw Leopold mit 111 Stimmen, Mühlenbeſitzer 
Vartczak — 87, Wojewodſchaftsſekretär der Regierungs- 
partei Budzynſki — 84, der ehem. Bauernabgeordnete 
Wyrzykowfti — 67. 

Die ſozialiſtiſchen Vertreter, 6 an der Zahl, erklärten 
Wahlenthaltung; zwei Stimmzettel, wahrſcheinlich von 
Jungdeutſchen, wurden leer abgegeben. 


Kreis Petrilau( Tomas zom) Bre zin. 


Als Kandidaten für die Sejmwahlen wurden auf⸗ 
geſtellt: der ehem. Abgeordnete WI. Fifalkowſtki mit 95 
Stimmen, St. Pomianowſti aus Brzeziny — 70, Dir. 
Jan Drazd — 66 und der Landwirt Jan Piotromfki aus 
Brzeziny — 58. ` 


Zum Oſtafrita⸗Konflikt. 
Der Grieche Politis fünfter Schiedsrichter. 


Paris, 14. Auguſt. Wie verlautet, hat ber cng- 
liſche Völkerbundsminiſter Eden während ſeiner Be- 
ſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Laval unum⸗ 
wunden die britiſche Stellungnahme auseinandergeſetzt. 

Staatsminiſter Eden hatte am Mittwoch nachmittag 
in der engliſchen Botſchaft eine Unterredung mit dem 
griechiſchen Geſandten Politis, der vorausſichtlich zum 
fünften Schiedsrichter im italieniſch⸗abeſſiniſchen Schieds⸗ 
cusſchuß ernannt werden wird. i 


Neues abeſſiniſches Proteſtſchreiben. 

Genf, 14. Auguſt. Der abeſſiniſche Geſandte hat 
dem Generalſekretär des Völkerbundes ein Schreiben 
übergeben, in dem gegen die fortgeſetzten italieniſchen 
Truppen: und Munitionstransporte nach Oſtafrika hin⸗ 
jewieſen wird. 


Entpolitiſierung der japaniſchen Armee 


Tokio, 14. Auguft. Der Kaiſer hat angeordnet, 
daß Kriegsminiſter Hayaſhi im Amt bleibt. 

Miniſter Hayashi wurde vom Mikado ermächtigt, die 
Beſeitigung der Politik aus der Armee und die Wieder⸗ 
herſtellung einer ſtrengen militäriſchen Diſziplin fortzu⸗ 
fetzen. 

Politiſche Kreiſe meinen, daß die Lage noch nicht hin⸗ 
reichend geklärt fei. Es wird betont, daß Hayaſhi unbe- 
dingtes Vertrauen von den politiſchen und den Militär⸗ 
führern fordert. i 

Der Mörder des Generals Nagata ift der Oberſtleut⸗ 
nant Saburo Aizava. Er war Fechtlehrer an der Mittel⸗ 
ſchule bis zu den Perſonaländerungen in der Armee, die 
am 1. Auguſt vorgenommen wurden. Damals wurde er 
auf die Inſel Formoſa transferiert. Er war als fanati- 
ſcher Reaktionär bekannt. Er wird wegen feiner Tat vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden 


Zwei Monate Gefängnis für Abreißen eines Partei⸗ 
plakats. 


13. Auguſt. Im Schnellverfahren 
wurde die 87 Jabre de Viktoria 


t deim, 
Mm sgericht 
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Kern von Freudenberg, die das von der Gauleftung Ba- 
den herausgebrachte „Plakat gegen den politiſierenden Ka⸗ 
tholizismus“ herunterriß, zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt. Die Angeklagte, die Mitglied der mariani⸗ 
ſchen Jungfrauenkongregation iſt, hat dieſe Tat, wie die 
Verhandung hervorhob, „im vollen Bewußtſein ihrer Be- 
deutung“ begangen. 


Verſchärfung der Kontrolle ber kommuniſtiſchen Partei- 
mitglieder. 

Moskau, 13. Auguſt. Der Vollzugsausſchuß der 
Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion hat eine An⸗ 
ordnung erlaſſen, die auf eine Verſchärfung der Kontrolle 
der Parteimitglieder hinausläuft. 


Schweres Gewitter über Budapeſt. 
Häuſereinſtürze und Berkehrsſtü rungen. 

Ueber Budapeſt und Umgegend entlud fih am Mitt- 
wochabend ein ſchweres Gewitter, das von einem orkan⸗ 
artigen Sturm und Wolkenbruch mit Hagelſchlag begleitet 
war. Der Straßenbahnverkehr wurde an über 30 Stel⸗ 
len unterbrochen, da die Oberleitungen beſchädigt wur⸗ 
den. Stellenweiſe wurden auch Pferde und Kraftwagen 
von dem Sturm umgeworfen. Durch herabſtürzende Dach⸗ 
ziegel und Mauerſtücke wurden etwa 50 Perſonen verletzt. 
In einem Vorort ſtürzten zwei, in einem anderen drei 
und in Ujpeſti 15 Häufer ein. 


Das Ueberſchwemmungs 
in Italien. 
200 Tote angegeben. 

Die italieniſche Preſſe gibt die Zahl der Toten bei 
dem Dammbruchunglück bei Orada in Norditalien mit 
200 an, trotzdem amtlich die bisher feſtgeſtellte Zahl an 
Toten auf 70 beziffert wird. 

Auch das Dorf San Martino ſcheint faſt gänzlich vom 
Waſſer zerſtört worden zu ſein. An dieſer Stelle allein 


Miche die Zahl der Toten au die Hundert beranreichen. 
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Die nächſte Etappe. 


Vor neuen Danzig⸗polniſchen Verhandlungen⸗ 

Wir leſen in der „Danziger Volksſtimme“: Dura, 
die Preſſe ſind Meldungen gegangen, die davon ſprechen, 
daß die in dem jüngſten Danzig⸗polniſchen Protokoll vom 


8. Auguſt vorgeſehenen neuen Verhandlungen zwiſchen 


Tanzig und Polen bereits jetzt eingeleitet worden feien, 
Wenn dieje Meldungen auch verfrüht fein mögen, ſo iſt 
doch anzunehmen, daß die neuen Verhandlungen ſehr 
raſch aufgenommen werden, da Polen ein vordringliches 
Intereſſe an der ſchnellſten Beſeitigung der Guldenbe⸗ 
wertſchaftung haben dürfte. 

Der Fragenkomplex, der in den neuen Verhandlun⸗ 


gen aufgerollt werden wird, iſt ſchwierig und ſeine prale 


tüche Löfung für die Freie Stadt Danzig von größter 


| 


Bedeutung. Seit der Guldenabwertung, die der natios 
nalſozialiſtiſche Senat vor einigen Monaten vornahm, 


dürfte keine andere Frage ſo lebenswichtige Intereſſen 
des Danziger Staates berühren, wie die Fruge der Ber 
ſeitigung der Guldenbewirtſchaftung. 

Die Deviſenbewirtſchaftung und ihre zweite Form, 
die Guldenreglementierung, ift von der Danziger Regie 
rung zu dem Zwecke vorgenommen worden, die Danziger 
Währung vor einem weiteren Abgleiten zu ſchützen. Und 
wenn auch dieſer Zweck zunächſt erreicht worden iſt, ha⸗ 
ben fih doch eine Reihe jo ſtörender und gefſahrbringen⸗ 
der, in ihren Urſachen zum Teil außerhalb Danzigs lie⸗ 
gender Nebenerſcheinungen dieſer Form des Währungs⸗ 


ſchuzes herausgeſtellt, daß es notwendig geworden war, 
die jüngſten Vereinbarungen mit Polen einzugehen, in 


denen der Senat nicht nur anerkannt hat, daß die Gul⸗ 
venreglementierung nur noch vorübergehend in Kraft 
bleiben foll, ſondern auch, daß notwendigenfalls im Ber 
lanfe der Verhandlungen über ihre Beſeitigung die Lei⸗ 
ter der polniſchen und der Danziger Währungsbank zu 
Beſprechungen zuſammentreten ſollen. ' 

Es ift ſelbſtverſtändlich nicht möglich, dem Reſultat 
der Verhandlungen, die noch gar nicht begonnen haben, 
vorzugreiſen. So viel aber dürfte feſtſtehen, daß die 
Bindungen zu Polen im Ergebnis nicht geringer oder los 
ſer werden können. 


— — M 


Es mag fein, daß in der Zwiſchenzeit die Gerüchte ⸗ 


Fabrikanten noch ein paar neue Parolen für die Danzi⸗ 
ger Bevölkerung erfinden. Es ſoll beiſpielsweiſe mäh- 


rend des letzten Danzig⸗polniſchen Konflikts, über deſſen 


Ausgang ernſthafte Menſchen niemals im Unklaren ſein 
konnten, Leute gegeben haben, die bereits Wetten darauf⸗ 
hin abſchloſſen, daß Danzig nach dem 1. September — 
ſpäter wurde es aber dann der 1. Oktober — 1935 dem 
Deutſchen Reiche zugehören werde. 
ſolche Gerüchte ſcheint mit dem Grad ihrer Unwahrſchein⸗ 
lichkeit zu ſteigen. Dabei wiſſen diefe Leute ganz genau, 
daß die ſtärkſten materiellen Bindungen zu Deutſchland 
heute faſt die Millionen⸗Forderungen der Danziger Wirt⸗ 


Die Konjunktur für 


ſchaft an das Reich ſind, ein Umſtand, dem wir Danziger 


ja mit in erſter Linie die traurige Entwicklung ber letzten 
Monate verdanken. Leider koſten uns diefe ſehr negativ 


zu wertenden materiellen Bindungen noch einen Teil un⸗ 


ſerer ideellen Bindungen zum deutſchen Volk, wie das ja 
der Kulturabbau in Danzig recht eindeutig in Erſchei⸗ 
nung treten läßt. 
Gewiß iſt das alles, was wir in den letzten Mona⸗ 
ten in Danzig und um Danzig herum erlebt haben, kei⸗ 


neswegs erfreulich. Beſonders bitter iſt das Erleben für 


den, der davon überzeugt iſt, daß es unter anderen politi⸗ 
ſchen Verhältniſſen möglich geweſen wäre, dieje Entwick⸗ 
lung Danzig zu erſparen. ; 

Es ift anzunehmen, daß bei den bevorſtehenden 
Danzig⸗polniſchen Verhandlungen, die 


polniſcherſeits 


wieder auch von Miniſter Roman geleitet werden ſollen, 


der noch in Danzig anweſend iſt, auch verſchiedene, nicht 
direkt mit der Guldenabwertung und den Danziger Waͤh⸗ 
rungsproblemen zuſammenhängende Fragen eine Ralle 
ſpielen werden. Beiſpielsweiſe dürfte noch die vom Se⸗ 
nat aufgeworfene Frage der Schadenerſatzanſprüche Dan⸗ 
zigs wegen des Erlaſſes der polniſchen Zollverordnung 
erörtert werden. Andererſeits aber ſoll, dem Venehmen 
nach, auch die während des Konfliktes zum Teil erfolgte 
zollfreie Einfuhr von Waren aus dem Reich von poini⸗ 
ſcher Seite erörtert werden. 

Danzig, 14. Auguſt. Zwiſchen dem Danziger 
Senatspräſidenten Greiſer und dem Vertreter Polens in 
Danzig, Minifter Papee, fand eine Beſprechung jtatt, die 
der Vorbereitung der Verhandlungen galt, die am kom 
menden Montag in Warſchau beginnen ſollen. 


r Er 


Große Trockenheit 
in der Wojewodſchaft Poſen. 


Wie ſchon im vergangenen Jahre, fo ift auch in Ste- 
em Jahre in den Sommermonaten ſehr wenig Regen ge: 
ſallen. Im Kreiſe Koſten hat es z. B. am 8. Mai zum 
letzten Male geregnet. Im Kreiſe Obornik und Schrimm 
eind alle Brunnen ausgetrocknet, ſogar die Brunnen von 
70 Meter Tiefe , Kartoffeln und Rüben ſind völlig ver- 


trocknet. Der Wojewode von Poſen hat angeordnet, daß 


genaue ſtatiſtiſche Erhebungen über die Vernie angeſtell⸗ 
werden. Aus Krakau it oom dartigen Ueberſchwemmungs⸗ 
lomitee ein Betrag von 50 000 Zlom nach Poſen überwie⸗ 
jen worden, um die äraſten Schäden zu erſetzen. 


Kr 228 


Short. 


N Die heutigen Sportveranſtaltungen. 

Auf dem KS⸗Platz ſteigt um 17 Uhr das Retourſpiel 
um den Aufſtieg in die Landesliga zwiſchen Union⸗Tou⸗ 
ring und Polonia (Bromberg). 

Um 9 Uhr kommt auf demſelben Platz das Finale des 
'eichtathletiichen Dreikampefs LKS — IKP — KE ſowie 
die Fuͤnfkampf⸗Meiſterſchaft für Frauen zum Austrag. 


Heute Warszawianka — LKS. 


In Warſchau kommt heute bekanntlich das Ligaſpiel 
fwiſchen Warszawianka und LES zum Austrag. Für 
Ks ift dies wieder ein ſchwerer Gang, da er auf frem- 
dem Boden lange nicht den Gegner darſtellt wie bei ſich 
zuhauſe. Durch die letzten Spiele mit den ausländiſchen 
Mannſchaſten dürfte er gut im Training ſein, und wenn 
er noch etwas zugelernt hat, ſo dürfte es reichen, dem heu⸗ 
tigen Gegner einen erfolgreichen Kampf en liefern. Hoj- 
en wir das Beſte. 

In Krakau begegnen fidh) Cracovia und Warta. 


Neuer Marathon⸗Weltrekord. 


In Tokio wartete der japaniſche Leichtathlet Kufu⸗ 
noft mit einer Weltbeſtleiſtung im Marathonlauf auf. Er 
durchlief die Strecke in 2:26:51. Auch bei den Wettbewer⸗ 
ben der Frauen bei dieſer Veranſtaltung gab es ausgezeich⸗ 
nete Leiſtungen, u. a. mehrere neue Landesrekorde, und 
zwar im 400⸗Meter⸗Lauf mit 1:01, durch Itodat, in 
Diskuswerfen mit 37,67 durch Fräulein Iſhizu, im Ku⸗ 
gelſtoßen mit 11,84 Meter durch Fräulein Kojima und 
ſchließlich im 100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen mit 1:25,7 durch 
Fräulein Mayehata. 


i 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 16. Auguſt 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Gymnaſtit 7.30 Schallplatten 
Für die Frau 13.05 Operettenmuſik 
beitsmarkt 15.30 Klavierwerke 16.15 Konzert 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Gedffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
vonesiſche, Havns und Hautkrantbeiten. Sernelle 
Auskünfte (Analhſen des Blutes, bor Ausſchol⸗ 

dungen und des Haene) 


12.15 Konzert 13 
13.30 Vom Ar⸗ 
16.35 


Kauft aus 1. Quelle 


en Eu du N N * N 5 

Volkszeitung — Donnerstag, den 15. Migujt 195. K ENE O 
Planderei für die Kranken 17 Quartettwerke 18 15 ſpiele 12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Sonnabend 
Ganz Polen ſingt 18.30 Lodzer Briefkaſten 18.45 19 Militärkonzert 20.10 Heut ift die Sonnabend Nacht 
Schallplatten 19.30 Geſangrezital 20 Schallplatten [Breslau (950 kHz, 316 M.) 
21 Sinfoniekonzert 22 Sport 22.10 Salonmuſik 23.05 12 Konzert 16 Froher Sonnabend 20.10 Fröhliches 
Schallplatten. Wochenende 22.45 Tanzmuſik. 

Kattomitz. Wien (592 kHz, 507 M.) 


18.30 Plauderei 20 Funktechnit 
22.40 Schallplatten. 


13.35 Schallplatten 
22.10 Brieflaſten 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 11 Deutſche Rund⸗ 
funkausſtellung 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
19 Unterhaltungskonzert 20.15 Stunde der Nation, 
20 50 Der Tritt dem Genie — aus dem Leben großer 
Meiſter 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. i 
9 Konzert 11 Deutſche Funkausſtellung 12 Konzert 
17 Konzert 19 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 
Deutſcher Wein und deutſcher Sang 22.45 Zur Unter- 
haltung. 

Wien. 


12 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 16.15 Militär⸗ 


muſit 17.30 Lieder 20 Luftipiel: Ein Glas Waſſer 
22.10 Lieder 22.45 Vergeſſene Muſik von Lanner und 
Strauß. 

Prag. 


Ballettmuſik 16.30 Sonion- 
21.15 Orcheſterkonzert. 


12.30 Militärkonzert 15 
muſit 18.50 Arbeiterfunk 


m 


Sonnabend, den 17. Auguſt 1935. 


Warſchau⸗Lodz. b 
6.36 Gymnaſtik 7.30 Schallplatten 12.15 Konzert 
1305 Tangos 14.30 Schallplattenneuheiten 15.30 
Hörſpiel für die Kinder 16 Techniſcher Briefkaſten 


16.15 Violoncellorezital 16.35 Lieder 17 Konzert 18 
Sportratgeber 18.15 Ganz Polen ſingt 18.45 Popu⸗ 
läre Muſik 19.30 Unſere Lieder 19.50 Aktuelle Pian- 
derei 20.10 Konzert 21 Für die Auslandpolen 21.30 
Die Natur in der Muſik 22 Sport 22.10 Luſtige Si⸗ 
rene 22.30 Leichte Muſik. 
Kattomitz. 
18.30 Kinderbriefkaſten 20 Plauderei. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 


Venerologiſche 


Heilanſtalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


10.15 Kinderfunk⸗ 


— — nennen, 


Haut⸗ und vene⸗ 
klſchegrankheiten 


Tel. 147-44 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen Kinder⸗Wagen Konfultation 3 sloty 
Keamer Konfultation 3 Zloty. „ Metalt-Beiten 


Dr. med. 


Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Dr. med. 


12 Schallplatten 15.35 Zitherkonzert 19.45 Opereite: 


Der Frechling 22.20 Berühmte Dirigenten 23.50 
Tanzmuſik. 
Prag. 


1630 Unters 
22.45 Heitere 


12.30 Leichte Muſik 13.25 Schallplatten 
haltungsmuſik 19.30 Leichte Mujit 
Nachtkonzert. 


— — 
— 


Einen Vortrag über die Halbinſel Hela 
hält heute um 12,03 Uhr Frau Janina Warnecka. Füt 
diejenigen, die noch nie auf dieſem Stückchen Erde waren, 
dürfte der Vortrag ſehr aufſchlußreich ſein. 


Der Chor des Soldatenhauſes ſingt. 


Im Rahmen der Vortragsreihe „Ganz Polen ſingt“ 
trifft heute um 18.15 Uhr der gemiſchte Chor des Solda⸗ 
tenhauſes unter Leitung des Dirigenten Jan Fitak auf. 
Ter Chor wird Gorallieder, Trauer⸗ und Klagelieder ‘o 
wie Lieder von Rybicki und Maklakiewicz fingen. 


Viktor Bregy Soliſt des Sinſoniekonzertes. 


Der bekannte polniſche Sänger und Tenor an aus⸗ 
ländiſchen Opernhäuſern Viktor Bregy tritt heute im 
Rahmen des Sinfoniekonzertes unter Leitung von Gre⸗ 
gorz Fitelberg auf. Der Sänger wird Arien aus populä⸗ 
ren Opern vorgetragen. Außerdem im Programm die 
Cuvertüre „Diamilch“ von Bizet und die Ouvertüre 
„Donna Diana“ von Resnizek, die ein Meiſterſtück auf 
dem Gebiete der ſinfoniſchen Dichtung iſt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Freitag, den 16. Auguſt, 
7.90 Uhr abends. Sitzung des Vorſtandes und der Ver 
trauensmänner. 


Veterinürarzt 


Maksymilian A. REICH 


Natorot 1a Telephon 17577 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Haus beſuche bei lranſen ieren. 


IS 


W RE 


— Modejournale 


ADOLF ROJTER wenns mafinen H. BORZ EKO WSKA fie die Sommer- und Herbſt⸗ Saifon 
Fabeillager Seauenteantheiten und Geburishilie ſind in reicher Auswahl zu haben im 
- Haut, Haar: und beneriſche Krankheiten DOBROPOL” zurückgekehrt Zeitungs- u. Anzeigenbüro , Promien” 
Narutowicza 24 Tel. 262-61 | >” erimez OGdaufla 44 Tel. 185-88 Lodz, Andrzeig 2. Telephon i12:98 
Empfängt von 8 bis 13 und von 15 bis 20 Uhr im Hofe Empfängt von 5 bis 7 TS ERREGER 


Thomas Burians 
Retordilug 


Der Liebes: und Lebens roman eines 
Erfinders von Rudolf Heidrich 
(27. Fortſetzung) 


Die kurze Zeit nach den vollendeten Hochſchulſtudien 
könne leinesfalls genügt haben, ihm auch die praktiſchen 
Erkenntniſſe zu vermitteln, die zur Ausführung einer 
ſolchen Erfindung notwendig geweſen ſeien. 

Dieſe Kritik erſchien Burian außerordentlich hart. 
Er wußte, daß ſeine Berechnungen richtig geweſen fein 
mußten, wußte auch, daß die Konſtruktion ſeiner Ma⸗ 
ſchine mit aller Sorgfalt ausgeführt worden war. 

Allerdings war ihm noch jetzt unklar, wie die Trag⸗ 
fläche vom Flugzeugrumpf abbrechen konnte. Es kam ihm 
wohl vorübergehend der Gedanke, daß ein Sabotageakt 
vorliegen könne; aber bald ſchaltete er dieſe Erwägung 
wieder aus. Er hatte keine Feinde, höchſtens war man 
in Kollegenkreiſen ein wenig neidiſch auf ihn geweſen. 
Aber das hätte nicht ein ſolches Verbrechen gerechtfertigt. 

Eine genaue Unterſuchung ließ ſich an dem abge⸗ 
ſtürzten Flugzeug leider nicht mehr vornehmen, da es 
durch den Sturz zu ſehr mitgenommen worden war. 

In dieſen Stunden quälenden Suchens fehlte Bu- 
rian der Vater Evas. Jetzt erft fühlte er, welch treuen 
Freund er in dem alten Herrn verloren hatte, vielleicht 
den einzigen. Schaeffer hate ihm wohl einmal nach dem 
Unglück aufgeſucht, er war aber bald wieder gegangen. 
Der Jugendgefährte erſchien Burian damals ſehr zerfah⸗ 
ren. Aber das mochte wohl auf die Kataſtrophe zurückzu⸗ 
führen ſein. 

Auch Eva hatte Thomas aufgeſucht. Sie konnte 
ihm allerdings keinen Troſt bringen. Vielmehr hatte er 
teöften müſſen. Nachdem das junge Weib von dem glück⸗ 


OTANI 


lichen Abſturz gehört hatte, konzentrierte fih ihr ganzes 
Denken zunächſt einmal auf den toten Vater. 

Einmal am Tage, vor der Beiſetzung Alters, hatten 
jie beide über ihre nächſte Zukunft geſprochen. Aber das 
Thema war bald wieder abgebrochen worden, da es ihnen 
beiden pietätlos erſchien, darüber zu ſprechen, ſolange der 
Vater noch auf dem Schragen lag. 

Dann war der Tag der Beerdigung herangekommen 


Thomas ſchritt neben Eva hinter dem Sarge her. Sie 
hatte ihn darum gebeten, weil ſie auf dieſem ſchweren 


Gange eine Stütze brauchte. Die Werkmeiſter der Alter⸗ 
Werke trugen den Sarg zur Familiengruft. 

Als er hinabgelaſſen wurde in die kühle Gruft, ſchrie 
Eva weh auf, und Thomas nahm ſie in ſeine Arme. Er 
hatte ſie nach Hauſe begleitet und ſie dann allein gelaſſen. 

Am anderen Tage war ihm die Verwaiſte gefaßter 
entgegengetreten. Der alte Juſtizrat, der Freund des 
Vaters, war zur Teſtamentseröffnung gekommen. Eva 
wurde als Alleinerbin genannt. Von der Aufnahme Bu⸗ 
rians als Teilhaber in die Alter⸗Werke ſtand noch nichts 
in dem Dokument. Alter hatte nicht mit einem ſo plötz⸗ 
lichen Ableben gerechnet. Thomas war dann von Eva 
gebeten worden, ſchon jetzt ſeine Verbindlichkeiten gegen⸗ 
über Leder zu löſen und die Leitung der Werke mit den 
erprobten Direktoren und dem Chefingenieur zu über⸗ 
nehmen. . 

„Bis du mein Mann ſein wirſt!“ hatte ſie mit einem 
trüben Lächeln hinzugeſetzt. 

Danach waren ſie dann auf die Zukunft zu ſprechen 
gekommen. Der alte Juſtizrat, der um ihr Verhältnis 
wußte, hatte geraten, den Hochzeitstermin in kürzeſter 
Zeit anzuberaumen; denn ein folch großes Unternehmen, 
wie die Alter⸗Werke, bedürfe eines Herrn. 

Aber Thomas hatte abgewinkt, obwohl Eva mit dem 
Vorſchlag einverſtanden geweſen war und ihn unterſtützt 


hatte. Erſt mußte er, fo gab er zu bedenken, von vorn 


mit dem Bau ſeiner Maſchine beginnen, erſt mußte er 
beweiſen, daß die Kritik, die an ihm geübt worden war, 
zu Unrecht erhoben wurde. Nur dazu hatte er ſich bereit 
erklärt, von Lüneburg nach Hannover zu überſiedeln, um 
hier die Leitung der Werke zu übernehmen und nebenbei 
ſeiner Erfindung noch einmal Geſtalt zu geben. 

In dieſem Sinne ſprach er dann einige Tage ſpäter 
mit Leder. Von dem wurden Einwände erhoben. 


„Ich hatte mich bereit erklärt, nach dem Verkauf der 
Lizenz an mich, Sie unter den abgeſchloſſenen Bedingnn⸗ 
gen aus meinem Dienſt zu entlaſſen. Nachdem die gan⸗ 
zen Pläne zunichte geworden find, muß ich ſchon verfan⸗ 
gen, daß Sie die neue Maſchine in meinem Werk bauen.“ 

„Dazu bin ich nicht in der Lage. Ich habe bereits 
meiner Braut die Zuſicherung gegeben, nach Hannover 
überzuſiedeln. Im übrigen läuft ja doch mein Vertrag 
mit Ihnen demnächſt ab.“ 

Leder, dem es weniger auf die Arbeitskraft des jun⸗ 
gen Ingenieurs ankam, als vielmehr auf die Möglichkeit, 
bas Schickſal des Erfinders auch künftig zu korrigieren, 
ſperrte fich weiter gegen die Abſicht Burians. 

Und welche Entſchädigung denken Sie mir anzubie⸗ 
ten für das Vertrauen, das ich ſeinerzeit in Sie geſetzt 
habe, und für die nicht unerheblichen Geldmittel, die von 
den Turmach⸗Werken für den Bau Ihrer Maſchine aus⸗ 
geworfen worden find?” 

„Aber dieſe Frage iſt doch höchſt einfach zu löſen. 
Ich baue das neue Flugzeug in Hannover und überlaſſe 
Ihnen dann die gleichen Rechte bei der Ausnutzung der 
Erfindung, die ich Ihnen ſchon vor der Kataſtrophe ein⸗ 
geräumt hatte.“ y 

„Wer aber garantiert dafür, daß der neue Start 
nicht derſelbe Reinfall wird, wie wir ihn beim erſter 


Male erlebten?“ 
Fortſetzung folgt. 


Soitgzeffung — Donnerstag, den 15. Aüguſt 1938. 
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33. Volniſche Staatslotterie. 3. Klaſſe. — 2. Ziehungstag. 


Am zweiten Ziehungst der 3. Kl. 
der 33. Polniſchen Staats Se fielen 
Gewinne auf folgende Nummern 

20.000 zl. — 5159. 

10.000 zł. — 117129. 

5.000 zł — 117959. 

2.000 zł, — 11005, 57507. 

1000 zł. — 34905, 125753, 150623, 


160401, 172516, 179566. 

500 zł. — 16406, 25083, 75671, 76405, 
38540, 92486, 98128, 98496, 10079, 
102505, 116852, 120858. 122523, 183688, 
183670, 

400 zł, — 4654, 25397, 32978, 41256, 
47769, 50317, 63812, 74912, 75687, 
107019, 122523, 130401, 136669, 166472. 

300 zł. — 8493, 14417, 32622, 36942, 
50892, 51389, 59162, 59859, 70933, 83725, 
89956, 87418, 92012, 96961, 102710, 
128528, 133045, 148872, 149426, 163436, 
166940, 168872, 177960. 

250 Kl. — 8161, 13234, 21548, 22753, 
29903, 38937, 41342, 44304, 45383, 50375, 
53273, 52124, 56971, 58006, 59705, 61210, 
60373, 73676, 73757, 82223, 83948, 90200, 
95706, 96886, 108114, 109995, 110769, 
111687, 126343, 129088, 129239, 132317, 
130451, 132978, 138597, 148872, 151738, 
153855, 162906, 161415, 172481, 179455, 
180268, 180539, 183688, 


Ein ſätze 
zu 50 Zl., mit s zu 200 Zl. 


3088 4788 845 913s 13308 5338 834 22158 7 
9% 307 726 8168 3129 868 2588 312s 168 4285 52% 
925 654 7968 829s 42288 51535 7196 568 6537s 70% 
315 453 84s 6128 278 7488 7062s 3168 453 84: 
612 275 740s 8055 738 293 569 918 91995 538 61 

100755 790s 863 95 11011s 133 559 600 721 
120958 509 228 6465 130388 40 60 133s 612 77s 
761s 9655 141865 291 3205 5935 634 8326 962 
153095 4385 736 867 92 16376 534 603 17504 7418s 
184238 507 19541s 6255 806 .14s 

20037 702s 21063 143s 74 3388 743 22103 256s 
355 510 18 6155 42s 754 9858 232675 74 418 97 
568 683 830 971 24015 29 123 3158 745 817 250503 
310 416 537 803 27 80s 979 262965 5375 666 90 
27055 3198 565s 8885 997 280238 339s 458 5175 
54s 7135 31 870 920 200125 1388. 

301218 584 6025 884 31047s 2495 410s 58 
645 320348 5468 89 928 95s 692 745 811 50 888 
330328 68 1158 4818 533s 341375 344 5 6455 
350935 104s 56s 315 402s 520s 621 8788 361536 
290 353 67 502 38 633s 53 371458 2688 429s 571s 
840s 911s 145 38040 17 394 403s 52 588 39375 
444s 933s 

40334s 583s 721 829 30 88 900s 964 41117 20 
2718 370 6 42126s 40s 99 276 331 699 800 43092s 
168s 621 702s 44160s 360 75 507s 70 45175s 506s 
59 69s 628s 924s 46081 191s 3f8s 76s 446s 515 
724 95 71 981 47224 305 469 732 848s 88s 48126s 
296 463s 6Tis 793 808 825 974 49103s 16 474 602 

50272 84s 89 329 88 422s 512s 77 683s 901 13s 
51012 521s 43 64 742s 53 843 52406s 687 993s 
7s 53075 313s 37 527 812s 54163 214 3295 85 
87 435s 541 66s 615 799 880 84s 55272 659 937s 
561465 4518 854 57011 106 200 58154s 613 27s 
36s 701 590835 97 212 464 596 843 9lə 963s H 

600855 90s 394 454 6995 78ls 953s 61740 
62019 773 63211 464s 66s 718 77 800 902s 64158 
226 422 591 793s 65036 68 141 440 87s 604s! 
65013 1988 2828 686 670315 4158 739 877 68015 
565 233s 394 7 564 602 837 50 931 69309 * 
6348 8355 984. 

700958 198 4008 641 2 71529 38 631s 734 917s! 
92s 72424s 87 630s 59 73048 164 4018s 56 8468 
981 96 74073s 119s 30s 83s 272 472s 566s 890s 
75028 35s 89 254 814s 55s 879 9455 76227 417 
6685 701 870 907 618 81s 770948 195s 217 3018 
633 78201 3965 945 85s 790118 153 3755 409 15 
18 618 754 69 9748 

8002786 354s 888 708 74 800 8765 810398 223 
668 824 82065 2578 92 323 388 41 72 93 497 5858 


612 8263 909s 83044 258 98 595 605 700 44s 904 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Mittwoch, dem 
14. Auguſt, um 5.30 Uhr früh, meinen inntgjtgeliebten Gatten, unſeren 
treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Onkel und Kuſin, 


den Webergeſellen 


Karl Julius Kopich 


im Alter von 85 Jahren in ein baſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet Sonnabend 


den 17. Auguſt, um 3.30 Uhr nachm., vom 
aus, auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 


Die teanenuben — 


ä — p=. 


Kinderwagen 


Berith. Matratzen, Wringmaſchinen, Kühlſchränke 
Du Girma exiſtiert feit 1896 
N D 


CEERI 
ER N 


Am billigſten kien girma 
| = J.B.WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11 » Tel. 137.70 


Metall- und Jeldbeiten 


| 840885 333s 58s 886 920. 880 
5268 727 8485 93 862165 399 950s 60s 87025 208 
9 550 337 397 667 7375 877s 880465 121 365 413 
7545 943 890900 209 49 534s 936s P9. 

90016 38s 2145 4035 5455 6418 91037 60s 81s 
145 85s 250s 335 61 4705 6188 71 7385 826s 920548 
161 2288 45s 328 77s 5298 608 653 862 930738 5 
316 503 74s 841 3s 940868 956 93s 95045 300 
258 675 7535 92 806 96047 221s 32s 98 335 97010 
228 352 4398 607 71295 999s 981358 2665 648 858 
= 99001 Ads 37s 151 5275 6218 888 7598 61 

100087 129 257 5218 33 630s 84 394 10lal2s 
276 1975 355 5854 7375 905 102344 4055 20 58 
754. 934s 1031365 8732333 1098 798 604s 787 9108 
104035 405 641 92 Fris 105132 44s 497 106078 
348 5865 966 107105 213 552 46s 67 693s Ns 
868s 94 1745 7080865 251 34is 98 1090838 1315s 
293 4048 695 947 

1108595 925s: 111382 953s 77 142047 402s 5885 
512s 820 31 M3147s 2 23347 663s 1140548 140s 
211 48 345 402s 625 800s 53s 90 955 97 1150515 
179 473s 755s 846s 11605135 76 1105 2355 3255 
5895 725s 65 1170575 360s 493 730s 80 6s 834s 
76 9323 48 11809095 380 650s 8888 10638 72 
1345 2428 381 578s 99s 704s 821 

120041 169 40% 641 99 8398 62 1210758 975 
485s 390 788 88 T2052 204 37s Sas 415 512 
8768 972 1232338 79s 334 51 165 72 679s 9168 
1240418 187 806 1250118 645 269s 30 637s 93 
904 48s 1280978 TIS 24s 2395 355 437s 91 55 
6195 702 946s 1278208 1235 333 454 6738 784 
898 8028 2180168 1648 358 416s 564 652 773 8675 

"905 368 1290828 168 2285 3668 443 60 585 743 
811 9668 

1300895 12886. 237 35 401 589 90s 6205 747 
87 71 82 131041 2648s 6158 87s 846 96 1320105 
254 591 647s 731s 808 695 964s 133926 74 115 
218 324 543s 81 782 952s 134288 895 991 135156 
9 362 412 716s 136141 404s 8355 738 992s 137079 
790 1380 14s 263 399 4828 6445 93s 737 900 1390458 
165 2788 319s 444s 80 524 716 36s 863 957 93 

140063 223 75 407 9908 1410395 324 57s 407 

7 7058 71 1420968 162 683 752 854 976s 1431515 
; 3 374 422s 41s 673 7568 818 904s 1440195 252s 

6s 70 472 584 711 9055 8 145066s 144s 225 63 
2205 5368 87s 8385 928s 146031 138s 6625 903 
45s 565 79 147089 218 91 313 43s 402s 641 703 
9695 148217 654 74 929 32 149053 374 92s 745s 
816 42 

150061 420s 808 61Zs 887 9018s 28.40 1510495 
595 3085 6595 350s 93 1521968 244 317s 38 485 
417s 5238 28 40s 607.704 5 36 70s 898 827 
15800 2s 28 729 850 9038 154203 311 738 15518058 
92 4188 5108 975 6 156012 1125 47s 9s 200 355 
480s 93s 546 724 187009 665 177 258 972 1589 
353 406 8255 159066 198 99 351. 

160056 1718 311s 76 83 5s 44s 5965 161289 
494 822 888 912s 88 1621838 233s 71 330 425 638 
828 8628 926 1631385 67 2428 92s 707 801s 164015 
315 698 424 804 961 1650168 732 8905 977 1661432 
240 3898 97 402s 98 535 909 87s 167318 647s 93s 


729 954s 1682128 M4s 49s 169374 407 9355 78 


170019 78 842 749 824s 418 98s 1710118 tás 
187 393s 758 1721785 83s 201 96 402 546 618 
96 956 173032 354 4148 215 99 608 5248 35s 
174100 125 41s 218 420s 80 645 924 67 175451 
600 176051 118s 218 600s 742 994 1770608 1148 
22s 203 73 372 4858 5538 85 657s 921s 178087 
In 260 77 495 5338s 830s 40s 990s 1790855 864 

1801365 238s 3865 461 915 35 77s 181223 331 
939 1821365 302 6118 22 758 803s 183053 185s 
184013 32 312 447 5177339 636 748s 73 992s 


2. Ziehung. 


50.000 zł. — 120026, 

20,000 21. — 101099. 

10.000 zł, — 27689, 139693, 
143012, 

5.000 zł. 85679, 166702, 181108. 

2000 zł. — 93905, 142431. 

1000 zł, 19687, 41076, 70351, 78251 
91253, 117841, 115360, 130770, 148403 
165809, 

500 zł, 31683, 61530, 64249, 77668 


89311, 


Trauerhauſe, Lipowa 92 


Kleine 
Anzeigen 


in der „ Bebeer 
voliere 


haben Grfolg!! 


Dr. 


Dr. med. WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 iu. 238:02 


Epesinlarst für Hant Harn · u. Geſchlochtsteanl heiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeiertagen von 9—1 Uhr 


elm, für Haustiere 


Jranenleaulbeiten unb Gebnuetsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Gmpfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


285 3t6s 493 | 87660, 87854, 97579, 152156. 


400 21. 54821, 60675, 69336, 70927. 
18480, 80791, 82713, 92137, 97668, 
106696, 112496, 137509; 151634, 157607, 
177750. 

300 zł. 19115, 37735, 45998, 56069, 


57017, 76719, 81084, 88157, 93936, 95354, 
103992, 103334, 108779, 112315, 121057, 
125034, 125480, 146882, 152845, 158776, 
159028, 159502, 169055, 173412, 176856, 
179496, 

250 zł. 9711, 15245, 19911. 39156, 
49560, 33278, 53521, 53901, 547492 58683 
59889, 60929, 61289, 62984, 68407, 72856, 
16625, 78227, 79404, 78135, 83702, 91860, 


92256, 94282, 99121, 112758, 110267, 
118875, 117039, 117333, 25480, 137197, 
148649, 154196, 156925, 157548, 158223, 


155264, 161430, 
175282. 


163153, 170860, 174202, 


Einfähe 
zu 50 Zl., mit s zu 200 31, 
94 1184 3211s 522 42238 54465 5788 71 06848 


7652 8400s 258 773 9344 5058 9628 698. 
10784 112735 364s 680s 997s 120918 135405 


8838 14682 15581 161998 7148 52 171945 8755 
9265 19678. 
21142 22186 230355 6055 148 246398 9490 


25311 73 7688 921 260095 625 273s 4935 
272785 95 6333 57 720s 285525 610 29395 571 6428 
8535 99s 9188. 

30003 89 2485 3995 538 322265 33055 160 490s 
34361 829 350065 516s 669 36213 3888 37111 3336 
424 563 600 56 382935 506s 620 39330. 

40231s 698 8988 981 825 413375 42174 260 
387 467 922 43489 521s 440035 7888 45576 973 
16501 261 66 7178 952 62 474355 524 6498 845 
18321 990s 49165 266 921. 

510105 351s 64s 52092s 373 531675 320s 5188 
20 6888 542238 80s 427s 55952 563148 879 57114 
83s 287 4785 756 970 582778 593375 776 985 

600538 160s 374s 5625 8888 61106 575 916 97 
2665 3095 434 62506 63119 3788 5788 853 74s 640275 
2888 3995 4520 69 643 652928 450s 527 9888 
565905 802 67204 366 83 4188 22 723 681548 452 
7905 9305 692935 oraz 628828. 

707728 7111s 449 789 9535 74 72062 
255 8858 938s 731108 8275 903 74 74167 455 7676 
8488 9945 750005 48 fs 92 8618s 762808 77025 31s 
2128 472 606s 78227 969 79105 667 

800185 726 683 8795 811058 372s 493s 720 865 
Ms 864 954 828805 834995 512 6265 881 84431 
537 661 772s 8535 85636 86030 658 87270 310s 
258 622 866 880465 230s 806s 9395 890025 670 

90339 91093 843 92442 953 93400 641 94144 
778 95074 3355 664 827 96019 75 99 1288 97188 
B41s 67s 982305 715 27 99189 461s 729s 788. 

100559 605 1011065 297 8288 395 61 102703 
1030675 244s 843 905 105091s 864 1065795 -107494 
591 79 999s 108063 748s 109482 

110024 263 354 737 111164s 1120598 387 8888 
791s 986s 113936 40 114028 371s 115141 446s 
1161365 593 829 117028 87 450s 618 778 899 
1181388 274 5885 1193168 4458 6148 950. 

1200848 1238 308 93 789 121277 520 122048 
758 3635 705 70s 1231365 74 830 888 955 1240178 


2295 331s 74s 798 493s 789. 


1250548 896 126690 127051 728 3488 595 1284178 
20 674 848s 1293018 943 

1301385 328 6265 7345 864 1310918 295 443s 
514 6768 132059 4185 133496 1348168 77 311 541 
1357985 136105 10s 7878 1370365 2028 386 138069 
641s 741 845 139161 313s 460s 

141172 3225 5865 824s 998 142111s 3828 486 
5238 631 7278 916 1435675 272s 82 900 54 1441575 
1450385 25 146026 4745 7358 183 148394s 456s 
5888 724 841 1482695 504 7758 867s 855 149265 
96 6115s 

150171s 3485 7078 811s 1515758 8655 152011s 
2685 87 712 1534305 8658 154638 835 155069 106 
lős 56 7535 64s 911s 1567085 40s 1570375 81 
432 158211 510s 75s 941 1592755 349 924s 

160357 1614473 162170 4485 9045 163201 3325 
164208 21 583s 165119 730s 9528 1664388 943 97 


wohnt fetzt 


Mag. Vet. H. Warrikoff 


KOPERNIKA 22 Tel. 172.07 


1 und chirurg. Krankheiten 
mpfungen gegen Hundeſtaupe 


Empfang im Ambulatorium v. 9—1 
u. 3-6, Sonnabend v. 9—1 u. 3—4½ 


J. NADEL 


586s, 


(Ohne Gewähr) 


167010 1488 586 96s 915 85s 168048s 59 187 


5008 654s 
17019 s 1910635 240s 172784 
74447 605 530 
176291 1775868 8025 80s 1784308 179047 891s 
1802278 369 181961 1820555 183767 184276 390 
3. Ziehung: 
Einſätze: 
zu 50 Zl., mit s zu 200 Zl. 
306 47s 562 7095 928 1004s 204s 777 
008 43 83 3111 3628 4088 9535 59 4270 5151 
116 6069s 328 9255 7846 8126s 779 92238 940s 
10732 70s 11319 9148 92s 12313 21s 1262358 
14150 405s 822 970s 1581778 4035 978 6178 42 
710 952 160265 256 172525 401s 652s 18665 19213 


20089 216475 7714s is 225545 884 956 23202 
406 700s 847 24605 9158 25215 426 6445 832 
26406 98 508 865 89 271548 5228 743. 84 280658 
308 4258 634s 87 292638 6158 675 90s 

301845 329388 33278 697 9618s 34081 2128 36 
469s 659 9255 351578 62 91s 678 798 8808s 366528 
9268 370365 2778 529s 6118s 29 909s 83s 38199 
324 412 745 39391s 5588 701 72 j 

40133 41425 93s 420858 194 725 39 8828 44151s 
Ns 762 91 453535 620s 46614. 864 47041s 437 
1335 488848 83 1s 494775 599 6318s 9568 

50305 638 515095 6605 801 52217 428 802 974s 
53278 7090s 54032 66 598s 55212 580 7168 56273 
Glis 738, 571458 209 450 831 580335 64 5595 620 
485 59539 

600905 1168 2ts 3065 24 549s 70 677 7888 
61468 5788 620128 739s 768 869 9215 63090 64153 
888 205 4705 7178 90 655745 774 833 59 9585 
663688 6 673435 404s 898 995 97% 68071 137 457 66s 
7758 69483 7808 

703728 5055 155 Z3s 746 711295 ús 357 580 
66 860 720455 112 350 419 949 73013: 111 740 
919s 74079 1555 209s 27 49 356 671s 75475 940 
76851 9628 772595 78057 88s 190 379 865 491 
730 55 87 790728 721s 94 826 

80231 591s 655 758 814s 81234 638 956 82071 
219 4888 848 84170 728 37 802 15 947s 86064 
87615 7305 885405 53 89221 380 411 20s 

90513 6788 823 428 9113s 349 643 898 92302 
460 856s 9525 598 930835 2305 504s 632 94702s 
36s 952148 20s 960825 398 971178 98034 6428 
9265 990458 353 542 961 

1000748 272 101330 552 62 660 706 1020645 3018 
406 555 103116 229 3168 563 104567 1055965 8888 
106264 334 904 1070468 5635 1081975 70 9s 3823 
402 533 6988 7455 109058 323 444s 703s 

1101755 351s 86s 660 7388 1114945 735 944 
1120875 4235 574 6085 765s 113179 5305 94 919 
894 910s 15 42s 114033 116 37 89 5538 704 939 
115314 445s 55 6805 7965 865s 116613 4388088 
1170838 120 9638 118371 1190328 440 778 

1201055 485 557 682 7485 68 121178 4775 6108 
762 801s 122146 98 389s 6278 841 957 1235638 
8295 124043 59s 5255 8828 

125079 126017 144 313s 426 70 527 127185 
95s 298 3765 1288228 508 898. 

130077 623 528 780 151155 367 5295 132026 
133361 516 78 99 714 134045 3288 478 502 6525 
1354548 5265 789 831s 58s 1361275 63s 291s 316 
137159 512 37 6158s 18 228 138026 219 4073 
139347 50s 498 7568. 

140257 1412 10s 86s 6351s 635 95 805s 70 933 
1421078 46s 676 806 58 945 1431258 209 62 3355 
666 144232 384s 14509 1s 106 788 7808 982 1460898 
123 8928 932 147633 1488748 9168 1404555 669 819 
38 938 986s. 

150107 5178 50 655 7128 6 151587 6118 899s 
1520035 6 988 787 8878 1530808 366 5280 1541788 
207s 309 155575 7228 78s 9168s 156359 4998 796 
828 45s 1570218 2168s 335 5605 72s 74 60 
1580868 4188 45 1591855 5138 7035 265 

160816 42s 161191s 391 162002 313 784 
1630505 64 205 562e 80 766s 981s 164573 9595 
1653075 850 1667858 1671248 2495 4728 6558 7328 
71s 928 880 1680975 2685 3375 465 554 8468 70 
169180 955 606 848. 

170343 99s 834 171142 826 83 172220 75 318 
77 Is 1730615 247 94 5555 1744498 803 175190 
5255 996 176223 644 658 765 918 177231s 907 763 
9365 1780218 219 358 92s 4278 179121s 321 853 


65. — 
1811415 


193157 52325 


2224 


Tais 


18053 s 6388 940s 492. 692 8465 
1821438 882 183174 557 930 184034 6635 095. 


Verein deuiſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 18. Auguſt, (bei 
ungünſtiger Witterung am 25. Auguſt) 
nerauſtalten wir im Garten des Herrn 
Scharf in der Napforkowſki⸗Straße 22 


SZ 
(Zarzewſka⸗Straße) ein 


Gartenfeſt 


Das Programm enthält: Chorgeſang, Ster e 
Scheibenſchfeßen, Hahnſchlagen für die D Bader na 
umzug, ſowie verſchiedene andere Beluſtigungen, mozu 
alle unſere Mitglieder und Sympathiker herzlichſt ein: 
geladen werden. 


Der Garten iſt ſchon vormittags geöffnet. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Die Verwaltung. 


Hundes und Pferdeſchur 8 

ge u i Sommertheater: Petrikauer 94: Heute 9 Uhr 
n drahthaariger Hunde letzt l: „Stud . 

Nuſbeſchlag. Nieten der Hufſpalten Pe N König der Einbrecher" a o 


Capitol: Das Weib auf der Suche nach Liebe 
Casino: Das Spiel der Sinne 

Corso: I. Treibjagd, II. Ihre Nächte 

Europa: Der Weg ohne Rückkehr 
Grand»Kino: Das Mädchen aus den Wolken, 
Metro u. Adria: Bolero 

Miraz: Der große Spieler 

Przedwieinie: 
Rakieta: Mädchen in Uniform 


Imitation des Lebens 


Die 
UÜbanuementspreis: 
und durch die Poſt Zloty 3.—, 
Ausland: monatlich Zloty 6.— 
Einzeinsuunmer 10 Grofen, 


„Lodzer Volkszeitung“ 


erſcheint täglich. 

nonatlich mit Zuſtellung ins Haus 

wöchentlich Zloty —. 75; 

jährlich Zloty 72.—. 
25 Groſchen. 


im Text 
geſuche 50 Prozent, 


Ankündigungen im Text 
gär das 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene ilfinnetergeile ` 15 Sr, 


die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
3 25 Prozent Rabatt. 

jür die Druckzeile 1.— Zloty 
sand 100 Prozent 


Stellen. 


Sufchlag. 


Verlagsgeſeuſcgaft 
Verantwortlich für den 
Hauptſchriftleiter: 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Druck: «Prasa» Lodz Petritaner 10 


„Loltsprefje m... 

Verlag: Otto Abel. 
Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Otto Heike 


Das neue Unterrichtsſyſtem in den Vollsſchulen 


Lodzer Tageschronil. 


der Verſuch der Beilegung des Konflitts 
bei „Gentleman“ mißalückt. 


Für den Streik in der Gummiwarenfabrik von 
„Gentleman“, der ſich bereits über drei Wochen hinzieht, 
hat fih nun das Arbeitsinſpektorat intenſiver zu intereſ⸗ 
ſieren begonnen. Zu dieſem Zweck traf ſpeziell aus Pe⸗ 
trilau Arbeitsinſpektor Wroblewſki ein, der zwei Tage in 
Lodz weilte. Inſpektor Wroblewſki verſuchte auf die 
Streikenden dahin einzudringen, daß dieſe die Fabrik⸗ 
räume verlaſſen. Es konnte jedoch eine Einigung nicht 
erzielt werden, ſo daß der Streik unverändert weitergeht. 
Die Vertreter des Arbeiterverbandes werden nun bei den 


Zentralſtellen in Warſchau intervenieren. (a) 


Um ein Lohnablommen in der Tritotagen⸗ 
induſtrie. | 

Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in Sa⸗ 
chen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens in der Trito- 
tageninduſtrie ſtatt. Auf Vorſchlag beider Seiten wur⸗ 
den jedoch die weiteren Verhandlungen auf den 20. Au⸗ 
gut bertagt. (a) TA- 


al 

Anſprüche auf deutſche Renten in Polen. £ 

Von amtlicher polniſcher Seite wird neuerdings be⸗ 
fannt gemacht, daß alle Perſonen, denen deutſche ſoziale 
Verſicherungsanſtalten Renten zuerkannt haben, und die 
dieſe Renten noch nicht erhalten haben, weil ſie außerhalb 
Deutſchlands leben, und bezüglich deren die deutſchen An⸗ 
ſtalten zur Auszahlung dieſer Renten weder etwas getan 
haben noch dieje Renten auf Grund des bezüglichen deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens den polniſchen Anſtalten überwie⸗ 
ſen haben, — daß alle dieſe Perſonen ſich wegen Aus⸗ 
zahlung dieſer Renten direkt oder auch durch Vermittlung 
der Landesverſicherungsanſtalt (Übezpieczalnia Krajowa) 
in Poſen, ul. Mickiewicza 2, an die zuſtändige deutſche 
Verſicherungsanſtalt wenden müſſen. Dem Antrage ſind 
eine genaue Adreſſe des Rentenempfängers und die Ren⸗ 
tendokumente beizufügen. Wer dieſen Antrag bis zum 
30. September 1935 nicht ſtellt, verliert den Anſpruch auf 
die Rente für die Zeit vor dem Jahre 1911 
Zwei Lodzer in der Oſtſee ertrunken. | 

Der Student Blaszkowſki und der Wymmaſtaſt Molke, 
die am polniſchen Meere in der Sommerfriſche weilten, 
hatten vorgeſtern zuſammen mit anderen Kurgäſten eine 
Fahrt mit einem Fiſchkutter unternommen. Auf dem 
Räckwege nahmen ſie in einem Boote Platz, das von dem 


Kutter gezogen wurde. Infolge des hohen Weſlenganges 


ſchöpfte das Boot Waſſer und in ihrer Angſt ſprangen die 
beiden ins Meer, konnten jedoch kroß ſofortiger Hitje- 
leſſtung nicht mehr gerettet werden und ertranfen. 
Jener in Antoniew⸗Sifama. eee 

In Antoniew⸗Silawa bei Lodz geriet auf dem An⸗ 
weſen des Leopold Himmel ein Wagenſchuppen ſowie die 
angrenzende Küche in Brand. Es wurde der Baſuter 
Zug der Lodzer Feuerwehr herbeigerufen, der den Brand 
nach einſtündiger Löſchaktion löſchte. Der Schuppen und 
die Küche brannten nieder. Das Feuer iſt durch den Ofen 
in der Küche entſtanden. (a) ER 
Folgen der Eigenmächtigkeit. nn 

Auf dem Felde neben der Brackaſtraße, wo Send 
für die ſtädtiſche Betonfabrik gefahren wird, wurde der 
13jährige Henryk Rudnicki, wohnhaft Franciszkanſka 81, 
beim Spielen mit den Sandloren von einer Lore über⸗ 
jahren und erlitt ſchwere Verletzungen an den Beinen. 
Der Knabe wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. — Auf der Rokiciner Chauſſee ging der 
16jährige Mieczuflaw Longiewka, wohnhaft in Lodz, 
Graniezua 28, mit feinem Freunde in Richtung nach 
Lodz. Unterwegs ſprangen ſie auf eine Britſchla, deren 
Kutſcher, in der Meinung, es mit Banditen zu tun zu ha⸗ 
ben, auf ſie aus einer Flobertpiſtole ſchoß, wobei Lon⸗ 
giewka ins Auge getroffen wurde. Der Wagen fußr 
dann in ſchneller Fahrt davon. Der ſchwerverletzte Lon⸗ 
giewka wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus nach Lodz geſchafft. (a) 

Morgen Ergänzungsaushebung. 

Morgen „Freitag, den 16. Auguſt, amtiert im Lo⸗ 
kal Petrilauer 165 die Ergänzungsaushebungskommiſſion 
des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt 1 für die im 
Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 
wohnhaften Rekruten des Jahrganges 1914 und der Alte 
ren Jahrgänge, die aus irgendwelchen Gründen bisher 
vor der Aushebungskommiſſion nicht erſchienen find oder 
ſonſt kein geregeltes Militärverhältnis haben. Alle be⸗ 
treffenden Männer haben eine namentliche Aufforderung 
der Stadtſtaroſtei erhalten. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. r 

In der Fabrik der Firma „Bawelna“, Petrikauer 
Nr. 254, erlitt der Arbeiter Stefan Umichowfki, wohnhaft 
in Maryſin, Sukiennicza 4, ſchwere Verbrühungen durch 
plötzlichen Ausbruch des Dampfes. Der lückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe geſchafft. 
— In der Pabianicer Chauſſee ſtürzte der Schaffner der 
Zufuhrbahn Boleſlaw Dwornicki, wohnhaft in Lodz, 
Rzgowſka 30, aus der in Fahrt befindlichen Bahn. Dwor- 
nicki erlitt bedenkliche Verletzungen und mußte von der 


Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt 


` 
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Zum Beginn des neuen Schuljahres. — Die neue Schulordnung tritt in Kraft. 


Die neue Schulordnung, die bekanntlich ſtufenweiſe 
eingeführt wurde, wird nun mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres 1935⸗36 bereits volle Geltungskraft haben. Da- 
durch erfährt die Schulorganiſation, insbeſondere des 
Volksſchulweſens eine bedeutende Aenderung. 

Um die Lehrerſchaft mit der neuen Anordnung ve- 
kanntzumachen, wurden verſchiedenerorts, darunter auch 
in Lodz, ſpezielle Kurſe für die Lehrerſchaft organiſiert. 
Die neue Schulordnung führt vor allem den Schulzwang 
für das Gebiet ganz Polens ein. Im laufenden Jahre 
unterliegen dem Schulzwang die Kinder beginnend vom 
Jahrgang 1928. Bisher beſtand der Schulzwang bekannt⸗ 
lich nur m mehreren Städten Polens, wo ein diesbezüg⸗ 
licher Beſchluß von der kommunalen Selbſtberwaltung ge⸗ 
faßt wurde. Die neue Schulordnung ſieht für Volksſchu⸗ 
len nur die Koedukation, d. h. den gemeinſchaftlichen Un⸗ 
terricht für Knaben und Mädchen, vor, wobei auch auf ent⸗ 
ſprechende Lehrmethoden Wert gelegt werden ſoll. Die 
Unterrichtsſtunden dauern in Schulen, wo in zwei verbun⸗ 
denen Klaſſen zugleich unterrichtet wird, 50 Minuten, in 
anderen 45 Miniset: i n. 
Im Zusammenhang mit, der neuen Schulorganiſation 
haben die Schulleiter die Pflicht, im Laufe von drei Jah⸗ 
ien einen Plan für die Beſchaffung der erforderlichen 
Lehrmittel und der Schuleinrichtungen vorzubereiten. 

Im Zuſammenhang mit der Einführung der neuen 
Schulordnung macht das Unterrichtsminiſterium auch dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß angeſichts der ſchweren materiellen 
Lage der Eltern unnötiges Zeichnen und Schreiben zu un⸗ 
terlaſſen iſt, da dadurch nur die Hefte ſchnell vollgeſchrie⸗ 
ben werden und den Eltern Koſten entſtehen; es wird wr- 
auf hingewieſen, daß nur die im Lehrprogramm vor⸗ 
geschriebenen Schreib- und Zeichenaufgaben, ausgeführt 
werden ſollen. Weiter wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß bei der Einrichtung von Leſezimmern und Büchereien 
nicht ſo viel auf die zahlenmäßige Stärke als auf die Aus⸗ 
wahl der Büchereien Wert gelegt werden fol. l 
Wie wir im Zuſammenhang mit dem Beginn des 


Blutiger Vorfall bei einer Exmiſſion. 
Im Hauſe Lagzewnicka 43 kam es bei der Exmiſſion 
des 30 jährigen Alexander Paszkowſti zu einem blutigen 
Vorfall. Die Sachen aus der Paszkowſtiſchen Wohnung 
wurden auf dem Hofe aufgeſtellt, wobei jedoch die Haus⸗ 
einwohner verſuchten, die Sachen wieder unters Dach zu 


bringen. Es kam hierbei zu einer Auseinanderertung 


mit dem 35jährigen Sohn des Hansbeſitzers Alexander 


I Strzala, der den Paszlowſti aufforderte, auch den Hof zu 


verlaſſen. Paszlowfki ging nun gegen Strzala vor, wo⸗ 
rauf dieſer einen Revolver zog und auf Paszkowſki drei 


Schüſſe ‚abfeuerte, von welchen zwei den P. in die Beine: 


trafen. Paszkowſki brach nun zuſammen und wurde von 
der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
überführt. Strzala wurde feſtgenommen und eine Urter- 
ſuchung eingeleitet. (o)) 
Vor dem Hauſe Petrikauer 317 wurde ein Mann he⸗ 
wußtlos aufgefunden. Es erwies fih, daß der Mann 
eine große Menge Brennſpiritus getrunken hatte. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer 
Krankenhaus überführt, wo er jedoch die Beſinnung noch 
nicht wieder erlangt hat. Da der Mann keinerlei Pa⸗ 
piere. bei ich hatte, konnte ſein Name nicht feſtgeſtellt 
, . A TEN 
Die einſame Leiche in her Wohnung. 
Im Hauſe Suwalſka 3 ſtarb vor einigen Tagen die 
83jährige Franciszla Mareinkowſka, die allein eine Woh- 
nung inne hatte. Da die Greiſin oft tagelang die Wol- 
mung nicht verließ, fiel es nicht auf, daß die Frau ſich nicht 
mehr ſehen ließ. Erſt als aus der Wohnung bereits far- 
fer Leichengeruch drang, drang man in die Wohnung ein, 
wo man die bereits ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche vorfand. Dieſer Fall machte auf die Hauseinwoh⸗ 
ner einen tiefen Eindruck So hatte ſich u. . die Ein⸗ 
wohnerin des Hauſes, Nowinſka, dies fo zu Herzen ge⸗ 
nommen, daß fie in der Fabrik von Ramiſch, wo fe ar- 
keitete, einen Nervenanfall erlitt und die Hilfe der Ret- 
tungsbereitſchaſt in Anfpruch nehmen maße. (a) 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Pe⸗ 
krilaner 307; A. Piotrowſti, Pomorſia 91; L. Stodl, Qi» 
* Ferienkinderrücktetzr. Herr Paſtor Schedler ſchreibt 
uns: Diejenigen Kinder, die im Poſenſchen und Pom- 
merellen unt ? 
Auguſt erfolgt, treffen in Lodz auf dem 


ebracht waren und deren Abreiſe am 16. 
b 9 f Kuliſcher Bahn- 
hof Sonnabend, den 17. Auguſt, um 2.22 Uhr morgens 
ein. Da die Ankunft der Kinder nachts erfolgt, bitte ich, 
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neuen Schuljahres erfahren, find die Kredite für Lehrer: 
| etat beſchränkt, jo daß ſeitens der höheren Schulbehör 
den darauf Wert gelegt wird, daß neue Schulen nur in den 
wirklich dringenden Fällen eröffnet werden. Die neue 
Schulordnung ſieht auch die Auflöſung der Lehrerſeminare 
vor, wobei die Schüler der höheren Kurſe ihr Studium 
in anderen Lehranſtalten beenden ſollen. 5 f 
Das Unterrichtsſyſtem wird in allen Volksſchulen, ſo⸗ 
wohl der ſtaatlichen, den privaten oder den bei Gymnaſten 
beſtehenden das gleiche jem, wobei die Aufficht über die 
Durchführung des neuen Unterrichtsprogramms der zu⸗ 
ſtändige Schulinſpektor haben wird. 
Wie ums im Zuſammenhang mit der Einführung der 
neuen Schulordnung mitgeteilt wird, könnten in Lodz 
einige Lehrer in den Staatlichen Vollsſchulen eutlaſſen 
werden, doch wird dies angeſichts der vergrößerten Kin⸗ 
derzahl nicht erfolgen. Das Schuljahr wird im Sinne der 
neuen Vorſchriften vom 1. September bis 31. Auguſt dau⸗ 
ern, wobei das Schuljahr aus zwei Halbjahren und den 
Ferien beſteht. Das erſte Halbjahr dauert vom 3. Sep⸗ 
tember bis 22. Dezember und das zweite vom 10. Januar 
bis 21. Juni. Die Oſterferien dauern 7 Tage, und zwar 
vom Mittwoch der Karwoche bis zum Dienstag nach den 
Feiertagen, die Sommerferien vom 22. Juni bis 1. Sep⸗ 
tember. Der 1. und 2. September iſt ebenfalls noch ſchul⸗ 
frei, doch werden an dieſen Tagen ſeitens der Schullei⸗ 
tung und der Lehrerſchaft die für den Schulbeginn not⸗ 
wendigen Vorbereitungen getroffen. Der normale Schul: 
beginn iſt dann der 3. September. Dies betrifft ſowoh! 
alle ſtaatlichen Mittel- und Volksſchulen, Berufsſchulen 
uſw. (a) | 
Noch ein ſpezielles Schulgebäude in Lodz. 

Wie wir erfahren, wurde von der Bildungsabteilung 
der Stadtverwaltung das Haus in der Wierzbowaſtraße 
Nr. 17/19 gemietet, in welchem eine der Lodzer Volks⸗ 
ſchulen untergebracht werden wird. Das Haus wird ſpe⸗ 
ziell für Schulzwecke umgebaut werden und 10 Klaſſen⸗ 
räume faſſen. (a) 


Aus dem Reihe. 


h Mord in Pabianice. 
Der Leiter der Meitagerie „Arena“ ermordet. 


In Pabianice gibt der Zirkus „Arena“ gegenwärti 
Gaſtſpiele, wobei dem Zirkus auch eine Menagerie bei- 
gegeben ijt, deffen Leiter Hermann Roſenthal ift. Geſtern 
gegen Mitternacht verließ Roſenthal das Zirkuszelt, das 
auf einem freien Platz der Firma Kruſche und Ender un- 
lergebracht iſt, wobei er den Tageserlös der Zirkuskaſſe bei 
id; hatte. Einige Meter vom Zirkuszelt entfernt fielen 
drei unbekannte Mänmer über Roſenthal her, wobei ihm 
einer mit einer Bierflaſche einen heftigen Schlag über der 
Kopf verſetzte. Roſenthal brach ohnmächtig zuſammen, 
doch verſetzten ihm die zwei anderen Männer noch weitere 
Schläge auf den Kopf. Der Vorfall wurde jedoch vom 
Zirkusperſonal bemerkt, das die Verfolgung der Banditen 
aufnahm. Der Verfolgung ſchloß ſich auch ein Poliziſt an, 
der auf die Banditen ſchoß. Hierbei wurde einer der Bar- 
diten getroffen und leicht verletzt. Dieſer erwies ſich als 
der aus dem Gefängnis beurlaubte Dieb Leon Laſki, der 
feſtgenommen wurde. Die anderen zwei verſchwanden 
zunächſt im Dunkel der Nacht. Doch wurde ſofort eine 
große Razzia nach den geflüchteten Banditen eingeleitet, 
die zu ihrer Feſtnahme führte. Sie erwieſen ſich ale 
Euſtachy Rydzynſki, wohnhaft in Pabianice, Fabryczna⸗ 
ſtraße 45, und Wladyſlaw Dziuba aus Lodz, Lipowa 46. 
Die drei Banditen wurden ins Gefängnis eingeliefert. 

Zu dem verletzten Menagerieleiter Roſenthal wurde 
inzwiſchen ein Arzt gerufen, der einen Bruch der Schädel⸗ 
decke feſtſtellte, wodurch ein Bluterguß ins Gehirn eintrat. 
Infolgedeſſen trat nach wenigen Minuten der Tod ein. 
Infolge des raſchen Eingreifens des Zirkusperſonals hat⸗ 
ten die Banditen keine Zeit mehr, um ihre Raubabſichten 
auszuführen. (a) 


Schießwütiger Gutshpächter. 


In Wloclawek hat ein Mordfall ungeheures Auf: 
ſehen erregt, der ſich auf dem Gute Slodowo in der Nähe 
der Stadt zugetragen hat. Dort hatte der Gutspächter 
Lidtke einen gewiſſen Eugenjusz Gulinſki, der durch den 
Gutsgarten ging, um in dem angrenzenden Flüßchen zu 
fiſchen, zur Rede geſtellt und ihn während des ausgebro⸗ 
chenen Streites kurzerhand erſchoſſen. Die Nachricht ver⸗ 
breitete ſich ſehr raſch in der Umgegend und in kurzer Zcit 
ſammelte ſich vor dem Gutshofe eine große Menſchen⸗ 
menge, die in den Garten eindrang, die Bäume, Sträu⸗ 
cher, Blumen und ſämtliche Einrichtungen zerſtörte und 
das Obſt, Blumen, Geflügel uſw. ſtahl. Die Erbitterung 
der Menge war deshalb ſo groß, weil vor nicht langer Zeit 
1155 der Sohn des Gutspächters einen Wächter erſchoſſen 
hatte. 


Wirb neue Lejer für dein Blatt! 
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unt erſchien und dort die Feſtſtellung machen mußte, daß, 


Wetterleuchten im „Bollsbund“? 


Katzenjammer unter den Vollsdeutſchen in Siemianowitz. 


Die „Polonia“ weiß von einer Volksbundverſamm⸗ 
lung in Lipine zu berichten, auf welcher angeblich offen 
gegen die Methoden im Dritten Reich Stellung genom⸗ 
men worden ijt. Als Referent in Lipine erſchien der aus 
der Abteilung VI bekannte Organiſator des Volksbundes, 
Grala, der zu den Ereigniſſen im Dritten Reich Stellung 
nahm und ſich insbeſondere mit dem Kirchenkonflikt, der 
Verhaftung von Geiſtlichen und dem Terror gegen die 
tatholiſche Jugend beſchäftigte. Er machte für alle dieje 
Ereigniſſe Hitler allein verantwortlich, wenn das Führer⸗ 
prinzip gelten ſoll. Innerhalb der Anweſenden machte 
ſich nur geringe Oppoſition geltend, jedenfalls konnte die 
Verſammlung in Ruhe durchgeführt werden. 

Wie die „Polonia“ weiter zu berichten weiß, hat 
dieſe Verſammlung in Lipine bereits weitere Folgen ge⸗ 
zeitigt. Der Geſchäftsführer Uig hat jede weitere Ber- 
ammlungstätigteit des Volksbundes in Lipine verboten 
und gegen Grala Strafmaßnahmen getroffen. Welcher 
Art ſie ſein werden, iſt noch unbekannt. 

Uns überraſcht der Vorfall in Lipine nicht, aber wir 
wiſſen, daß innerhalb der Volksbundmitgliedſchaft ſchon 
ſeit Wochen eine Gärung vor ſich geht, die eben auf die 
Vorgänge im Dritten Reich reagiert, und es fallen gegen 
die Betrüger Worte, die davon zeugen, daß der Voiks⸗ 
bund eines Tages wie Kochkäſe auseinanderlaufen wird. 
Jusbeſondere wenn die Geldmittel aus dem Dritten 
Reich immer ſpärlicher fließen werden, wie bei den deut⸗ 
jhen Gewerkſchaften dies jetzt jhon der Fall ift. Die 
Nachrichten, die einzelne Volksbundmitglieder von ihren 
Angehörigen aus dem Dritten Reich erhalten, ſind alles 
andere, nur nicht dazu angetan, um viel Hoffnung auf 
baldige Rettung zu erwecken, und man weiß ja auch zur 
Genüge, daß man hier nur gegen gute Bezahlung dieſe 
„lächerliche Afſerei“ nachmacht, was man im Reich „Na: 
tinnalſozialismus“ nennt und weiß auch, daß Ulitz ſelbſt 
nur deshalb Nationalſozialiſt geworden iſt, um weiter 
„Geſchäftsführer des Volksbundes“ verbleiben zu können. 
Nun, auch hier wird das Stündlein der Abrechnung 
ſchlagen und dann wollen wir einmal ſehen, ob Ulitz nicht 
verſuchen wird, auch ein überzeugter Nationalbolſchewiſt 
Hugenbergs zu werden! 


Die „Volksdeutſchen“ in Siemianowitz ſind auf ihre 
Zewegung beſonders ſtolz, da jie ihren Papa Roſumek 
zum „Führer“ haben, dem eine gewiſſe Aktivität bei der 
Nandatsjagd durch den Rat der Deutſchen in Polen nicht 


abgeſprochen werden kann, wenn auch ſeine ernente Kan⸗ 
dicatur vom maßgebenden Faktor entſchieden und be- 
ſtimmt abgelehnt worden iſt. Nun wollte man vor der 
Kandidatenaufſtellung doch noch den Behörden zeigen, 
wieviel Deutſche gerade in Siemianowitz und Umgebung 


vorhanden ſind und wie berechtigt eine Kandidatur Ro⸗ 


ſumeks jet. Aus dieſem Grunde ſollte im Bienhofpark 
eine große Kundgebung der „Volksdeutſchen“ ſtattfinden, 


für die man auch zum 11. Auguſt alle Vorbereitungen ge⸗ 


troffen hatte. Sie ſollte insbeſondere deshalb eine De⸗ 
monſtration fein, weil ein Sonntag zwor den Jungdent⸗ 
ſchen eine ähnliche Kundgebung mißlungen iſt, ſo behaup⸗ 
ten wenigſtens die Volksdeutſchen. , 
Wie groß war aber die Enttäuſchung, als um die 
gleiche Zeit und um faſt die gleiche Stunde im Bienhof- 
park eine Kundgebung der Belegſchaft der Richterſchächte 
angezeigt wunde, was man als eine Gegendemonſtration 
gegen die Volksdeutſchen auffaßte und auch verſuchte, fte 
zu verhindern, was leider nicht mehr gelang. Die Rid- 
terſchächte gehören der Intereſſengemeinſchaft und auch 
der Bienhofpark, jo daß die Belegschaft der Richterſchächte 
bevorzugt werden mußte. Auch dieſe hatte einen Umzug 
angekündigt, der wohl kaum nach Wünſchen der Matado⸗ 
ren ausgefallen iſt, denn es kamen zu dieſem Umzug etwa 
70 bis 80 Menſchen, Männlein und Weiblein, zuſammen, 
fo daß man nicht die Hauptſtraße für dieſe „Wahlkundge⸗ 
bung“ benutzte, ſondern hintenrum an der Wand entlang 
am Schlockpark den Weg nach dem Bienhof. Das war 
der einzige Troſt der Volksdeutſchen gegen die Freunde 
aus dem polniſchen Lager. r; 
In dieſem Zeichen vollziehen fih eben hier die Bor- 
boten der deutſch⸗polniſchen Freundſchaft, daß die Volks⸗ 
deutſchen ſich über das Fiasko der Jungdeutſchen freuen 
und dieſe wieder über das Ausfallen des Volksfeſtes der 
Volksdeutſchen, letztere wieder über das Verſagen der 
Wahlkundgebung der Belegſchaft der Richterſchächte, die 
immerhin noch gegen 3500 Mann zählt. Des einen 
Schaden iſt des anderen Freude, aber der Katzenjammer 
bei den Volksdeutſchen ſcheint nach Mitteilungen der 
Jungdeutſchen doch größer zu ſein, denn ſie haben zum 
Volksfeſt bereits erhebliche Ausgaben gemacht und 
drohen, auf Schadenerſatz zu klagen, damit es wenigſtens 
vor Gericht ein Feſt wird. Nur über eines denken ſie 
nicht nach, daß alle dieſe heiklen Situationen auf den 
„Aufbruch der Nation“ nach reichsdeutſchem Muſter zu⸗ 
rückzuführen ſind. ' i 


Oberſchleſien. 


Nach dem Buchſtaben des Geſetzes! 
Ohne Arbeit, ohne Brot und ohne Dach! 


Dieſer Tage führte der Kattowitzer Magiſtrat eine 
Exmiſſion Arbeitsloſer aus ſelbſterrichteten Wohnhütten 
darch, die unſerer Bürokratie „alle Ehre“ machen, wenn 
es ſich um Opfer handelt, die ſich nicht helfen können. 
Vor längerer Zeit wurde vom Magiſtrat ein Terrain am 
Ausgang der Mickiewicza erworben, welches als Gaten- 
land für Arbeitsloſe geplant war. Am Eingang zum 
Terrain ijt eine Tafel aufgeſtellt, die hinweiſt, daß es ſich 
um „Arbeiten handelt, die der Arbeitsfonds“ durchführt. 
Außer der Tafel iſt es auch alles, was hier der Arbeits⸗ 
fonds bisher durchführte. Hingegen haben ſich dort drei 
arbeitsloſe Familien Hütten, teils aus Lehm, teils aus 
Mauerwerk und Holz errichtet, in welchen fte nun tam- 
pieren, bis auf Grund des Geſetzes jetzt die Exmiſſion er⸗ 
folgte, da die Bauten weder genehmigt waren, noch ben 
bolizeilihen Vorſchriften entſprechen und auch den hygie⸗ 
niſchen Anſprüchen nicht genügen. Da nun der Magi⸗ 
ſtrat dieſe „Bauten“ nicht genehmigt hat, aber wohl die 
Behörden den Aufbau geduldet haben und einige Zeit 
auch dort die Arbeitsloſen wohnen ließen, fo wurde ber 
fügt, daß dieje Lehmhütten zu räumen feien und mit dem 
Abbau dieſer „Wohnſtätten“ begonnen wurde. Nun, dem 
Sinne des Geſetzes ift Rechnung getragen, aber was mit 
den Arbeitsloſen werden ſoll, darüber exiſtiert kein Geſetz. 

Die Exmiſſion vollzog ſich unter Aſſiſtenz der Poli⸗ 
zei und einer großen Menſchenmenge, die die Vorgänge 
entſprechend kommentierte. Schade, daß die heutigen 
Wahlmacher nicht die Urteile und Bemerkungen gehört 
haben, die bei dieſer Gelegenheit von den Zuſchauern, 
meiſt Arbeitsloſen, gewechſelt wurden. Es wurde ſoviel 
von Arbeitsloſenſiedlungen und Schrebergärten für Ar⸗ 
beitsloſe herumgeredet. Wie das Projekt heute beſchaſ⸗ 
fen iſt, weiß noch kein Menſch. Aber mit der Exmiſſton 
bet man es eilig, um dem Buchſtaben des Geſetzes zu ge⸗ 
nügen. Und das alles nennt man dann göttliche Welt- 
erdnung, die einen leben als ledige in Wohnungen bis zu 
neun Zimmern mit Rieſeneinkommen, die anderen bau⸗ 
ten ſich ein Dach über den Kopf und werden exmittiert, 
ſo will es der tote Buchſtabe des Geſetzes! 7 


Der Fall mit der „jüdiſchen Kototte”, 
Wie aus Beuthen berichtet wird, ſoll die jeinerzeit 
bon den Amtswaltern der Nazis überfallene Friſsſe 
Teicharäber, die man bekanntlich durch die Straßen mit 


der Auſſchrift „Jüdiſche Kokotte“ herumgeführt hat, weil 
ſie als Arierin mit einem Juden verkehrte, jetzt mit ihrem 
Verehrer am Sonnabend geheiratet haben, und zwar in 
der evangeliſchen Kirche. Die Trauung verlief ohne 
Zwischenfall. Wie es heißt, ſoll die Reichsregierung der 


Teichgräber eine entſprechende Entſchädigung zugebilligt 


haben, außerdem die Koſten des Aufenthalts in einem 
deutſchen Sanatorium. Die Täter des ſeinerzeitigen 
Ueberfalls folen alle verhaftet ſein und ihre Aburteilung 
jot bevorſtehen. Wieweit hier eine Vermittlung des 
Präſidenten Calonder erfolgt iſt, war nicht zu erfahren, 
da aber der Mann der Teichgräber Jude iſt, fällt er un⸗ 
ter das Minderheitsrecht nach der Genfer Konvention 
und nur deshalb iſt wohl auch in dieſem Falle die Miſch⸗ 
ehe geſtattet worden, die bekanntlich im. Dritten Reich 
ſeit einigen Tagen verboten iſt. Man ſieht, daß die 
großmäuligen Nazis dann mit ihrer „Herrlichkeit“ zu⸗ 
ſammenklappen, wenn eine höhere internationale In⸗ 
ſlanz in der Lage iſt, dieſe Nazibarbarei vor aller Welt 
an den Pranger zu ſtellen. Das Beuthener Beiſpiel mit 
der „jüdiſchen Kokotte“ wird jedenfalls auch der oberſchle⸗ 
ſiſchen Bevölkerung in nachhaltiger Erinnerung bleiben, 
wohin der „Aufbruch der Nation“ führt. 


Tages neuigkeiten. 
Schnunggel im Expteß Berlin Bukareſt. 

Im Schnellzug Berlin—Bukareſt entdeckten die Zon- 
behörden dieſer Tage im Poſtwagen ein beſonderes Ver⸗ 
fted, in welchem fih etwa 20 Kilo Bleiſtiftſpitzmaſchinen 
Zeſanden, die für Bukareſt aus Berlin beſtimmt waren 
Die Mitſchuldigen wurden geſtellt und werden zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung herangezogen. Man ſieht, daß dies ein 
neuer Fall iſt, wo gerade dieſer Zug zum Schmuggel nach 
Rumänien benutzt wird, da bereits vor einigen Tagen im 
gleichen Zuge Gegenſtände aufgefunden wurden, die gleich⸗ 
falls geſchmuggelt werden ſollten, indeſſen gelang es da- 
mals nicht, den Täter zu ermitteln. 


Hereingelegt. 

Bei dem Kaufmann Vinzent Rojet in Brzezine er- 
ſchien ein gewiſſer Peſchke aus Dombrowa, dem er den 
Kohlenabbau auf ſeinem Gelände anbot. Die Bedingun⸗ 
gen waren jo günftig, daß fih R. entſchloß, dieſes Angebot 
ſofort anzunehmen, nachdem ihm Peſchke die erforderli⸗ 
chen Dokumente vorlegte und auch nachwies, daß die Kon⸗ 
zeſſion vom Bergamt ſofort zu erlangen jei. Rojet gab 
Peſchke einen Vorſchuß von 500 Zloty, der den Abbauver⸗ 
trag abſchließen ſollte. Wie groß war aber die Ueber⸗ 
raſchung des R., als er am nächſten Tage beim Oberberg⸗ 
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die fragliche Konzeſſion bereits an einen anderen Händler 
ausgehändigt jei, der das gleiche Gelände von Peſchke je- 
pachtet hat. R. ſtrengte gegen P. eine Betrugsklage an, 
doch iſt jetzt P. nicht aufzufinden. 


Großſeuer auf dem Domäne Studzienka. 

Dieſer Tage brach auf der Domäne Studzienka ein 
Großfeuer aus, welches eine Reihe von Gebäuden vernich⸗ 
tete, bevor die Feuerwehr eingreifen konnte. Der Sad- 
ſchaden iſt groß, die Verluſte an verbranntem Getreide 
allein werden auf über 10 000 Zloty geſchätzt. Studzienla 
gehört zu den Realitäten der Pleſſiſchen Zwangsverwal⸗ 
tung. Die Polizei ſtellt Ermittlungen an, auf welche Ur- 
ſachen das Feuer zurückzuführen jei, da die Annahme be- 
rochtigt erſcheint, daß Brandſtiftung vorliegt. 


Ein tragiſcher Todes ſall. 

Als der Bergmann Stanislaus Schittek aus Neudorf 
auf ſeiner Arbeitsſtätte in der Hillebrandgrube erſchien, 
glitt er noch vor Arbeitsbeginn aus und fiel ſo unglücklich 
zu Boden, baß er mit dem Kopf an eine Eijenbahnichten: 
ſchlug und ſofort tot liegen blieb. Seine Leiche wurde ins 
Bielſchowitzer Lazarett überführt, um feſtzuſtellen, ob die 
Todesurſache lediglich auf den Sturz zurückzuführen fei 
oder ob noch andere Momente mitſprechen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Schrecklicher Unglücksfall auf dem Bahnhof Wilkowice 
Biſtrai. 


Montag früh ereignete ſich auf dem Biſtraier Bahn⸗ 
hof ein Unglücksfall, bei welchem der penſionierte Richter 
Joſef Babinffi tödlich verunglückte, während ein Unbe⸗ 
lannter ſchwere Verletzungen davontrug. Als der 65 
Jahre alte penſionierte Richter Joſef Babinſki, welcher 
in Sajbuſch eine Advokaturkanzlei führt, mit dem Früh- 
zug wie alltäglich von Biſtrai nach Sajbuſch fahren 
wollte, kam er auf den Perron gelaufen, als ſich der Zug 
kereits in Bewegung ſetzte. Er ſprang auf, als aber im 
nächſten Augenblick ebenfalls ein Zuſpätkommender auf 
den Zug zueilte und auf dasſelbe Trittbrett aufſprang 
und fih noch an dem Richter Babinſti feſthielt. Der 
Richter, der in demſelben Moment bereits die Tür öffnen 
wollte, verlor die Kraft und ſtürzte unter die Räder des 
Zuges, während der Unbekannte zur Seite ſtürzte und 
mit ſchweren Verletzungen liegen blieb. Als der Zug 
zum Halten gebracht wurde, bot ſich den Leuten, die axı 
Bahnhofe Zeugen dieſes furchtbaren Unglückes waren 
ein ſchrecklicher Anblick. Mitten durch die Bruſt entzroc'- 
geſchnitten lag der Körper des Richters da, während d 
zweite Verunglückte, der nicht zuletzt die Hauptſchuld «: 
dem Unglück trägt, bewußtlos dalag. Aerzte waren ba 
zur Stelle, die ſich um den Bewußtloſen bemühten un 
ihn in das Bialaer Spital überführen ließen. Eine ba 
am Unfallorte erſchienene Gerſchtskommiſſion nahm to 
Tatbeſtand auf und gab die Leiche des Richters zur V 


ſtattung frei. . 
Tagesnenigleiten. 


Die Brandurſache bei Gebrüder Deutſch ſeſtgeſte l 
Bei der Unterſuchung der Brandurſache wurde feſtgeſtell!, 
daß das Feuer von zwei Kindern, die mit Bündhölzen 
in dem Magazin ſpielten, verurſacht wurde. 5 

Alexanderfeld. (Für die Naturfreunde). Samstag, 
den 17. Auguſt, findet um 8 Uhr abends im Arbeiterhein: 
Alexanderfeld die fällige Vorſtandsſitzung ſtatt. Da wich⸗ 
tige Angelegenheiten zur Erledigung gelangen, wird um 
vollzähliges Erſcheinen erſucht. en 

Großes Volksfeſt in Kamitz. Sonntag, den 18. Au: 
guſt, veranſtaltet der Verein jugendlicher Arbeiter und 


der AGV „Freiheit“ am Trotſchlik ein Volksfeſt. Ge- 


miſchte⸗ und Männerchöre, turneriſche Vorführungen der 
Mitglieder des ATV u. Sp „Vorwärts“ Bielitz werden 
für Unterhaltung ſorgen. Beginn 2 Uhr nachmittags. 
Eintritt frei. Es ſpielt die Brack⸗Kapelle. Alle Genoi- 
en und Freunde werden zu dieſer Veranſtaltung herz⸗ 
lichſt eingeladen. 


Nikelsdotf. 


Gemeinderatsſitzung. 
ſtatt, bei 


Vorige 


erſucht 
aufgenommen: 
Mathias. Es 
Horniſch und 
aufzunehmen. 
Schreiben be⸗ 
kannt, daß dieſes Jahr am 25. Auguſt oder 1. September 


